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Oie SozialSemokralie auf Sem Posten

Amtlich wird mitgeteilt:
Reichskanzler Dr . Brüning empfing heute nachmittag

®tn Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
schiele , zu einer eingehenden Aussprache über das gesamte
?grarpolitischc Programm . Die Frage war am Donnerstag
,m Rahmen der Gesamterörterung des Arbeits -
^ " gram ms der Reichsregierung bereits in großen Um-
Men besprochen worden und wird am Samstag im
Kabinett im einzelnen zur Beratung kommen .

®<,siaIllcmof,,at*f(t>c Pressedienst macht hierzu folgende Mit-

Das Reichslabinctt berät in den nächsten Tagen über die Mah -
kibmen , die auf vem Gebiete der Finanz- , der Wirtschafts - und

-iollvolitik getroffen werden sollen . Die kommunistifch « Presse aber
ennt schon heute das Ergebnis dieser Verhandlung . Nach ihrer Be¬

hauptung sollen in kurzen wöchentlichen Abständen Notverordnungen
Aschen , deren Inhalt bereits mit der Deutschen Volkspartei ver-

>nbart seien . Die Agrarwünsche des Landbundes würden befriedigt .
Michncidende Verschlechterungen der Arbeitslosenversicherung,
urnso der Invaliden - und Knavvschaftsoersicherung würden vorge-
ammcn . Bei der Unfallversicherung erfolge ein Leiftungsabbau .

^ Beamtcngebälter würden so oder so wahrscheinlich auf dem^ age « jn « r zrhnvrozentigen Zwangsanleihe gesenkt usw .
Die Herren machen cs sich leicht , nachdem , sie einfach alle die For-

erungen oneinanderreiben , die in den letzten Tagen von rechts ge¬
rieten Ilntcrnchmeroerbänden und ähnlichen wirtschaftlichen Or-

hanisationcn ausgestellt wurden . Sic fügen dann noch die am letzten
^ »nntag von dem Zcntralvorftand der Deutschen Volksvartei for-
.. ^ 'akten „Kampfziele" für eine Verfassungsreform hinzu und
. lle« Dinge io dar , als ob bis Pr »»«»» « der Bolkspartei das

allernächster Zeit zu verwirklichende Programm der Regierung' • Uebcr eine solche demagogische Unverantwortlichkeit braucht kein
verloren zu werden.

d . hf der anderen Seite wird natürlich niemand in Abrede stellen »
8 die Beratungen, die das Kabinett jetzt führt , von weittragender

j. "kutong sind und dag die Vertreter der Arbeiterschaft auf der
sein müssen . Die Dinge werden sich nicht so gestalten, wie die

^ antmunisten ankündigcn , aber auch wenn die Beschlüsse des Ka -
nirff

*tS I,intct Dem was die Kommunisten zu befürchten vorgeben,
fl» unbeträchtlich zurückbleiben, könnte das Ergebnis doch von

^ bangnisoollen Folgen für die Arbeiterschaft sein . Jedenfalls
r “ die Sozialdemokratie auch in einer Zeit , in der das Parla -

vertz^ "criammclt ist , ihren ganzen Einfluh aufbieten , um zu
Ktfi >v.

ten ’ ö ' c wirtschaftliche und finanzielle Zwangslage , in der
das Land befindet , in einer für die Arbeiterschaft unerträglichen

Stft
llC h ^ kcniitzt wird Sie befindet sich dabei jedenfalls in einer

8e j
c
.ttn Situation als die Kommunisten . Die Politik, die sie bisher

wun '̂ -
" ermöglicht ihr , Gefahren abzuwenden, die die kom-

sitz Presse nur aufzuzeigen vermag . Diese Möglichkeiten wird
wtzt ebenso ausnützen , wie seiner Zeit nach dem Erlag der Not -

tzi
°
.^ " ung vom vergangenen Juli , die sie in verschiedeutlicher

r . .. acht mildern konnte . Die Erfolgsausfichten würden aber jeden-
„

lc k f c &cn"> ausnützen , wie seiner Zeit nach dem Erlag der Not -
tzi

°
.^ " ung vom vergangenen Juli , die sie in verschiedeutlicher

lall ,m ’^ crn konnte . Die Erfolgsausfichten würden aber jeden-
^ic

S
&

®c it cr’ wenn sie sich dabei auch auf diejenigen stützen könnte,
f0r j .Dcutc

^8anj ohne Rücksicht auf die faschistische Gefahr in dem so-
, ‘ Beit Sturz des Kabinetts Brüning die einzige politische Weis -

» blicken.
kam? iozialdemokratische Fraktionsvorstand bat mit dem Reichs-
| St0

’ **
-
™ r ^c,t Anfang der kommenden Woche eine politische Aus -

^ in der Reichskanzlei verabredet .

Oberbürgermeister -Wahlkampf
in Stuttgart

bür^ Wahlkampf für die am Sonntag stattfindende dber -
knnn - 5? h ^^'kwahl in Stuttgart ( in Württemberg be-
keicht ku« fj Volksabstimmung) , hat seinen Höhepunkt er-
sg,^ -. Durch die Aufstellung der kommunistischen und natioal -

.
" stchen Parteikandidatur hat er zuletzt noch eine anfangs

lnunitl ^ .^ Ubsicht genommene Heftigkeit erfahren . Der kom-
^altio c .̂ " ndidat T o r g l e r hat sich so viele und reich¬
lich A Versprechungen an die verschiedensten und wirtschaft-
Ichickt i^ ^^sstem Gegensatz zu einander stehenden Erwerbs -
ireung ^ geleistet , daß selbst linientreue Moskauer Eesinnungs -
hab „

0e mehrfach schon bedenklich den Kopf dazu geschüttelt
dotur ®te Agitatoren für die nationalsozialistische Kandi -
ssjrmli ^ b Easwerksbeamten S t r ö l i n aber überpurzelt sich
Stfw gehässigen und unwahren Behauptungen über die
h e r1 at ,ßfe it des ' ' ' ‘ '

- rin .
" ” “ v '’3 nieder kandidierenden seit -

ge, , ßen Oberbürgermei st ers Lautenschla -
>gh

'
s „ », i' ch die Stadtverwaltung selbst genötigt

dmis . *n der Presse, wie auch mündlich auf dem Rat -
litfje Abteilungssitzung des Eemeinderats durch amt-
gestrx „ . ^ ^ ng diese zum Zwecke einer persönlichen Hetze aus -

^ n Unrichtigkeiten kurz und bündig zu widerlegen.

HoziaiSemokrytilcher Präsident
der Bremer Bürgertchast

Mep V: . f- - ■r - . . . v . . „ , .vu ^ . , 1 ^ . ). . | | TW ^ >
Triften Kandidaten der Nationalsozialisten und bi

Präsidenten Konsul Bernhard entfielen , zum P.rä

deuten der Bremischen Bürgerschaft gewählt . 23 Stimmen
waren ungültig . Da die elfteren drei Wahlgänge keine ab¬
solute Mehrheit für einen der vorgeschlagenen vier Kandida¬
ten ergeben hatten , war es zur

' Stichwahl gekommen .

Sozialdemokratischer Sieg in stollanü
Amsterdam , 24. Avril . ( Eig . Draht .) Das bereits erwähnte End¬

ergebnis der niederländischen Provinziallandtagswahlen zeigt , dab
die Sozialdmokratie allein Sieger dieses Wahlkampfes ist. Sie er¬
höhte die Zahl ihrer Gesamtsitze von 120 im Jahre 1927 auf 130,
die Zahl der auf sie abgegebenen Stimmen von 609 000 aus rund
749 000 oder 22,9 Prozent. Keine andere Partei bat einen auch nur
ähnlichen Gewinn an Sitzen zu verzeichnen , vielmehr verzeichnen
di« bürgerlichen Mittelparteien, aber auch die Freisinnigen und
Demokraten, einen auffallend starken Rückgang .

'De* Vohmctock Aek SUtoteil
Seit 1029

über 100 000 Mitglieder gewonnen
Sorbin vrrläht das „Jahrbuch der deutschen Sozial¬

demokratie für 193 0" die Druckmaschinen. Wie in den Bor-
jahren zeigt auch jetzt das umfangreiche Berichtwrrk eine Fülle »o»
Einzelheiten aus der gewaltigen sozialistischen Kulturbewegung.
Für heute sei nur « in einziges daraus hervorgehoben , um da»
Wachstum und die innere Festigung der Organisationen aufzu -
zeigen .

Zunächst die Mitglirderzabl ! Sie bat seit dem letzten Par¬
teitag (1929 ) einen ZuwachsvonUber100000 , o orrzeichnrn
und bat seit dem vorigen Jahre

die Rirsenzahl von einer Million
bereits weit überschritten . Am 1 . Januar 1931 wurden in sämt¬
lichen Bezirlsorganisationen des Reiches genau 1037384 Mit¬
glieder gezählt , davon waren 228 278 Frauen . Die Zahl der
Ortsgruppen ist seit Ende 1928 von 8462 auf 9844 gestiegenl

Ebenso deutlich wie in der gesteigerten Mitgliederzahl zeigt sich
die inner « Festigung auch in der Ueberficht über die Beitrags¬
leistungen . Allein die regelmähigen Wochenbeiträgr — also
obne . Sammellisten und ohne di« satzungsmähig vorgesehenen Sou¬
derbeiträge für Höherbesoldete — beliefen sich auf rund7149552
M a r k , die in Form von rund 39 Millionen Wochenbeitragsmarkeu
geleistet wurden .

Zum ersten Mal hat der Parteivorstand eine Statistik über die
Dauer der Partei,ngebörigkeit, über das Alter der Parteige¬
nossen und über die Berufsoerteilung veranstaltet. Dies«
Aufstellungen geben einen besonders interessanten Einblick in di«
Gliederung der Organisation der Sozialdemokratie.

Nach der Dauer der Mitgliedschaft konnten gezählt wer¬
den in Jahresgruppen:

bis 5 Jabre . . . . 482 902 - 46,55 Prozent
5— 10 Jabre . . . . 168779 18,26 Prozent

10—15 Jabre . . . . 171 476 -- 16 .52 Prozent
Uber 15 Jahre . . . 214 227 — 20,65 Prozent

Da« Lebensalter der Parteimitglieder gliedert sich folgen¬
de rmahen :

bis 20 Jabre alt waren . 12134
20—25 Jabre . . . 69190
25—30 Jahr« . 107 265
30—35 Jahre . 132 681
35—40 Jabre . 141 919
40—45 Jahre . 148 346
über 45 Jahr« . 425 849

Dies « dankenswerte Aufstellung zeigt , wie töricht das Gerede von
der „Ueberalterung" der sozialdemokratischen Mitgliedschaft ist.
Tatsächlich steht die Mitgliedschaft frisch und kampfbereit da,
jeden Augenblick in der Lage , neue politische Kämpfe aus sich zu
nebmen . Fest und geschlossen steht die Sozialdemokratie, mag auch
dir nationalsozialistische Press « mit ihren bekannten
Methoden diese Ziffern vergeblich zu entwerten suchen .

Auch di« statistisch« Durchprüfung der Berussangehörig -
k e i t , auf die im einzelne» noch zurückzukommen sein wird, ist von
bohrm Interesse. Sie ergibt , dah die Sozialdemokratische Partei
ihrem Wesen nach eine

Partei der Arbeiter und Ange st eilten
ist . Rund 59,48 Prozent ihrer Mitglieder find Arbeiter im enge¬
ren Sinne , 10,02 Prozent Angcstellte . Dazu kommen noch
3,95 Prozent Lehrer und Beamte .

Insgesamt zeigt schon ein flüchtiger Blick in den umfangreichen
Jahresbericht der Partei , wie stark die sozialistisch« Bewegung im
deutschen Volke verwurzelt ist . Die erfreulichen Ergebnisse unserer
Arbeit werden uns jedoch keinen Anlah geben , auf dem Errungene»
auszuruhen , sondern vielmehr dazu anspornen , i » neuer
Werbearbeit das Werk auszubauen. Gerade jetzt gilt für jeden
mit besonderer Eindringlichkeit die mahnende Frage:

. Bf * bleibt Meile Monn ?"

*UienH ttukfeM . . .
Feudaldiplomatie blamiert Deutschland

- Karlsruhe , 25 . April .
Der Sturz der spanischen Monarchie hat weit über das

Land der Hildagos hinaus seine politische Bedeutung . Mit
Keulenschlägen wird immer mehr allen Völkern eingehäm¬
mert : „Es ist die Zeit der Könige nicht mehr " .
Immer größer wird der Kreis jener Staaten , die es satt
haben , sich von einer kleinen Gruppe ehemaliger Eroberer¬
familien regieren zu lassen . Immer umfangreicher wird der
Kreis der Völker, die ihre Geschicke selbst in die Hand nehmen.
Diese mit der großen französischen Revolution begonnene
Entwicklung läßt sich nicht mehr aufhalten unv wird ihren
Siegeszug in der Welt fortsetzen , mögen auch die einst herr<
schenden Mächte kein Mittel unversucht lassen , um die Ent¬
wicklung der Staaten zu modernen Formen soweit und solange
als möglich zu hemmen.

Der in der Welt noch vorhandene Rest von monarchischen
Staaten bemüht sich daher , durch kluge Anpassung an die
vorhandene Zeitenwicklung diesem Zustand Rechnung zu tra¬
gen und so zu verhindern , daß ein plötzlicher Ruck die letzten
Dämme ihrer einstigen Ordnung hinwegschäumt. Anders in
Deutschland , woselbst eine immer noch sehr mächtige Her¬
renschicht einstiger Privilegierter mit allen Mitteln den Nim¬
bus der verflossenen Feudalmonarchien aufrecht zu erhalten
sucht . Krampfhaft bemüht man sich , von Deutschland alles
fernzuhalten , was dem deutschen Volke zur Erinnerung brin -

Spanisches ans der Wilhelmstraße

»Die »Spanische Republik " wartet, Herr Legationsrat.-
, <kine — Republik ? — Hm . die kann warten *

gen könnte, daß die reaktionäre Hetze , welche gegenwärtig das
deutsche Volk durchzieht , seine Grundlage auf plumpen Schwin¬
del aufbaut . Deutschland solle möglichst wenig davon erfah¬
ren , daß die gesamte Welt trotz Mussolini dem in den letzten
Tagen vielleicht etwas bange wurde , immer mehr vom Geiste
republikanischer Freiheit erfaßt wird . Dagegen soll dem deut¬
schen Volke von den Agenten der reaktionären Mächte vor¬
gemacht werden , in der einstigen Zeit fürstlichen Absolutis¬
mus sei alles Glück und Segen gewesen .

Als Typus wie selbst im offiziellen republikanischen Deutsch»-
land versucht wird , den monarchistischen Institutionen im
Ausland Liebesdienste zu erweisen, darf wohl die sonderbare
Art bezeichnet werden , wie sich in Deutschland erst nach lan¬
gem Hin und Her die Anerkennung der jungen
Republik Spanien vollzog . Statt mit froher Begeiste¬
rung die jüngste Republik zu begrüßen und sich damit außen¬
politische Freundschaft zu schaffen, hat die Berliner Wilhelm¬
straße, die in letzter Zeit peinlich darauf achtet , jeden Fehler
zu machen , der überhaupt nur gemacht werden kann, die An¬
erkennung der spanischen Republik solange hinausgezögert ,
bis sie schließlich gar nicht mehr anders konnte , als (wie sie
in vorsichtiger Formulierung erklärt ) „unter Anerkennung
der vorläufigen Regierung , die amtlichen Beziehungen mit
ihr aufzunehmen"

. Erst mußten neben einer Reihe anderer
Staaten , nicht nur Frankreich, die spanische Republik

^
aner¬

kennen . sondern auch Großbritannien , dessen Dynastie mit
dem spanischen Königspaar eng verwandt ist, bis Deutschland
sich zur Anerkennung der spanischen Republik entschloß — just
an dem Tage , an dem auch die Vereinigten Staaten von
Amerika die Anerkennung der svanischen Republik bereits
vollzogen hatte . Deutschland hat wieder einmal den Beweis
geliefert , daß auch heute noch die alte Feudaldiplomatie , wel¬
cher der republikanische Geist der heutigen Welt ein Greuel
ist , immer noch fest im Sattel sitzt . Das deutsche Volk muß
jedoch vor der Außenwelt immer wieder die Zeche dafür be¬
zahlen.

Im Gegensatz zur nachhinkenden Erkenntnis des deutschen
Feudalismus , dem die bürgerlich- reaktionäre Presse in freu¬
digem Gehorsam liebedienernd ihre Dienste leistet, muß man
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es der katholischen Kirche lassen , daß sie den Zug der
Zeit erkennt , und versucht , auf dem Boden der nun gegebenen
Verhältnisse sich einzurichten . In diesem Zusammenhang ist
ein Artikel von Friedrich Muckermann 8 . J . im
Badischen Beobachter „ Wenn Throne stürzen . .
äußerst interessant und zur Klarstellung des Verhältnisses
der Kirche zur modernen Staatsentwicklung sehr lehrreich .
Pater Muckermann geht aus von der unerhörten tragischen
Schwere des Ereignisses , daß die spanische Krone , die einst
auf dem Haupte Karls V . , in dessen Reich die Sonne nicht
unterging , saß , heute nicht mehr die Geschicke der südwest -
lichene Halbinsel Europas leitet und führt dann fort :

„Die neuen Männer sind durchweg Kinder der fran¬
zösischen Zivilisation . Ein katholischer König , auf den
sich die christliche Zivilisation des Abendlandes verlassen konnte ,
ist nicht mehr . Eine in Jahrhunderten gewachsene Stütze des Welt¬
katholizismus ist gebrochen . In einer Weltstunde , die durch den
Vormarsch der bolschewistischen Revolution gekennzeichnet ist , erhebt
eine ebenfalls revolutionäre Macht im konservativsten Lande der
Welt ihr Haupt . Kein Zweifel , daß Rom , falls sich in Spanien
die demokratische Republik durchsetzt, auch zu ihr ein Verhältnis
haben wird . Die unwandelbare Kirche hat einfach mit den
wandelbaren Mächten dieser Welt zu rechnen . Wir
wollen nicht darüber streiten , ob der spanische Katholizismus in
sozialer Hinsicht alles getan hat , was notwendig war , um den Um¬
sturz innerlich unmöglich zu machen . Darüber wollen wir nicht
streiten , wohl aber etwas Herausstellen , was keiner Diskussion be¬
darf und durch keinen Einspruch erschüttert werden kann . Der welt¬
liche Arm , dessen die Kirche Christi auf dieser Welt nicht ent¬
behren kann , ist nicht mehr der gleiche wie in früheren Tagen .
Mir können uns auf Kaiser und Könige nicht mehr verlassen , wo
nun wieder eine Krone in den Staub rollt . Die Kabinette der
Fürsten sind ersetzt worden durch den Boden des Parlaments , und
wer dort zu agieren hat , das sind nicht mehr ein paar durch Blut
und Tradition hervorragende Menschen , sondern es ist das Bolk
selber .

"

Wenn auch diese Ausführungen des bekannten Jesuiten¬
paters im Badischen Beobachter vor allem darauf zugeschnit¬
ten sind , die Interessen der katholischen Kirche
im Nahmen heutiger staatsrechtlicher Verhältnisse wirkungs -
vollst zu vertreten , so zeigen sie doch , daß die katholische Kirche
an Weitblick und Erkenntnis der politischen
Richtung moderner Menschheit sowohl der heute
in Deutschland noch sehr einflußreichen Feudaldiplo¬
matie weit überlegen ist , wie auch jenen zumeist im deut¬
schen Mittelstand noch vorhandenen bürgerlichen Krei -
s e n , welche glauben , durch eine maßlose Hetze gegen die
Republik den Geist des verflossenen Absolutismus neu zu
beleben . Die katholische Kirche hat erkannt , daß dem Gedan¬
ken der Volkssouveränität die Zukunft gehört , daß die Völker
sich selbst regieren wollen und sie hat , geschult durch jahrt -
tausendelange Erfahrung , ihre Taktik , auf diese Tatsache ein¬
gestellt . Der deutsche Feudalismus lebt jedoch immer noch in
einer dahingesunkenen Welt und das deutsche Bürgertum ist
dumm genug , seinen einstigen Zwingherren dabei Gefolg¬
schaft zu leisten . Trotz aller republikfeindlichen Hetze in
Deutschland geht jedoch die Zeit weiter und der republikani¬
sche Gedanke wird sich durchsetzen — verstärkt und getragen
vom Geist der sozialen Demokratie , wie er von der
modernen Arbeiterbewegung gefordert wird .

6us deu Mauselöchern gekrochen
Der Diktator leistet der Republik den „Treueid "

Paris , 24. April . Wie Havas aus Madrid berichtet , haben
als erste Offiziere der frühere Ministerpräsident Ge¬
neral Berenguer und sein Bruder , Frederigo Brren -
nucr , ehemaliger - Eeneralkapitä « von Madrid , sowie der in
Untersuchungshaft befindliche General Mola den Treueid auf
die Republik geleistet .

Rückkehr der geflüchteten Aristokraten nach Madrid
Madrid , 24. Avril . Zahlreiche Angehörige der spanischen Ari -

stolratie , die sich anläßlich der Ausrufung der Republik ins Aus¬
land geflüchtet hatten , sind wieder nach Spanien zurückgekehrt .

*
Madrid , 2 -1. Avril . Der Ministcrrat hat am Donnerstag beschlossen,

die Corteswahlen im Juni abhalten zu lassen . Das endgültige Da¬
tum wird erst nach der Fertigstellung der Wahllisten bestimmt
werden können . Wahrscheinlich wird es der 21 . oder der 28. Juni
sein . Das Wahlalter ist vom Ministerrat von 25 auf 23 Jahre her¬
abgesetzt worden . Außenminister Lerrour wird sich im Mai nach
Genf begeben , um Spanien bei der Tagung des Bölkerbundsrates
zu vertreten . Nachdem jetzt alle Großmächte die spanische Republik
anerkannt haben , will sich das Kabinett mit der Ernennung der
Auslandsvertreter beichäfligen . Für den Botichaiterposten in Berlin
soll Josö Ortega A Easset und zum Botschafter in Lissabon Prof .
Unamuno auserschen sein .

Mosleys Schistbrirch
London , 23. April . ( Eig . Draht .) Wegen der diktatorischen Me¬

thoden ihres Führers ist es in der neuen Partei Oswald Mosleys
zu einem Streit und zu einer schweren Krise gekommen . Der Vor¬
stand der Ortsgruppe Manchester ist zurückgetretcn . Es fehlte zwar
bisher der Partei nicht an Geld und nicht an Offizieren , die Sol¬
daten waren ausgeblieben . Daß jetzt bereits die Offiziere
davonzulaufcn beginnen , ist für die englische Presse ein Beweis
für den völligen Schiiibruch der Mosleybewegung , die nur noch
als Familienangelegenheit betrachtet wird .

Betriebsspionage
Aachen , 24 . April . Ein neuer Svionagefall wurde in diesen

Tagen bei der R e u t e x - S i ch e r h e i t s g l a s G . m . b. £>. auf -
gedeckt. Der Diplomingenieur Pesch soll das Fabrikationsverfahren
einer neuen Erfindung , des sogenannten kugelsicheren Panzerglases ,
an eine ausländische Macht verraten haben . Pesch wurde in das hie ,
fige Untersuchungsgefändnis eingeliefert .

O s l o , 24 . Avril . Nach Blättermeldungen aus Paris bat die Pa¬
riser Polizei auf Grund eines Ansuchens der norwegischen
Stick st offgesellschast eine Haussuchung bei dem bekannten
norwegischen Chemiker Dr . Emil C o l l e t t vorgenommen , der für
die Gesellschaft in Paris arbeitete . Collett , der früher Angestellter
der norwegischen Stickstofsgesellschaft gewesen ist . wird beschuldigt ,
ihr Verfahren für die Stickstosfabrikation zugunsten der polnischen
Htickstoffgesellschaft in Tarnow benutzt zu haben , bei der er tätig
war , Collett stellt das in Abrede . Gleichzeitig damit hat die Nor ,
wegrsche Stickstofsgesellschaft ihren leitenden Angestellten Dr . Blich
entlassen , der beschuldig worden ist, Collett weitere Betriebsgeheim¬
nisse verraten zu haben . Dr . Blich will wegen seiner Entlassung
vor dem Arbeitsgericht klagen .

Untcrtanenvcwuvtscin
Die Eierschalen des Feudalismus

Stuttgart , 24 . Avril . (Eig . Meldung .) Immer wieder zeigt es
sich, wie schwer es den Deutschen fällt , sich geistig und damit auch
politisch von den Ueberlieferungen der Feudalzeit freizumachen und
in den Angehörigen adeliger Familien nur noch gleichberechtigte
Mitbürger zu erblicken . Immer wieder bricht das „Untertanenbe¬
wußtsein " durch und veranlaßt sogar Leute , die von amtswegen
die Würde des demokratischen Volksstaates zu wahren hätten , zu
einer übertriebenen Liebedienerei , die sie schon aus Gründen der
Selbstachtung unterlassen sollten . Da ist in dem schwäbischen
Städtchen Langenburg a. d. Jagst der Stammsitz der fürstlichen
Familie Hobenlohe -Langenburg . Der sogenannt « „Erbprinz " feierte
in dieser Woche dort seine Hochzeit mit einer Tochter des früheren
Königs von Griechenland . Natürlich mit all dem Prunk , den sich
diese „notleidenden " Herrschaften heute immer noch leisten können .
Wenn man die Liste der „erlauchten " Gäste liest , die dem Ereig¬
nis beigewobnt haben , bekommt man ein Bild von den in diesen
Kreisen beute noch bestehenden Lebensmöglichkeiten . Da war :

Königin Maria von Rumänien , Großfürst Kyrill von Rußland ,
die Kronprinzessin von Schweden , ein griechischer Prinz , di « Groß ,
sürstin Kira von Rublaud , ein Prinz Renö von Bourbon -Parma
und verschiedene in Deutschland beheimatete Prinzen . Fürsten und

'

Markgrafen . Dazwischen auch der „Bürger " August Thyssen .
Also eine teils goldene , teils blaublütige Internationale , deren

Fest der Segen gespendet wurde sowohl durch den Dekan au » Hei -
denheim in Württemberg , wie durch einen eigens aus Paris hier¬
für herangezogenen Archimandriten und aus Wiesbaden beran -

gebolte russische Sänger . Es fehlten auch nicht der Gemeinderat
der Stadt , sowie die Schulen , die zwei Abende bintereinander sich
veranlaßt sahen , mit Ansprachen , Gesang und Fackeln vor den
buldvollst auf sie herabsebenden „hoben Herrschaften " zu dienern
und den plebejischen Hintergrund für deren üppige und heute fl«1
nicht zeitgemäße Festlichkeiten zu bilden .

Es wird , so scheint es , noch lange dauern , bis sich die Bürger
der deutschen Republik die ihnen immer noch anhaftenden Eier -
schaden aus der Feudalzeit endgültig abgestreift haben werden.

Schatten übe » eine Nazikasse
Aus Stuttgart wird geschrieben :
Im Stuttgarter Sturm 40 der Nazis stimmt die Kasse nicht . Nock

den Mitteilungen der Schwäbischen Tagwacht haben der S '̂ ‘
Gruppenführer Arnstadt und der SA -Mann Mergenthaler dies
aufgedeckt . Aber das paßte dem Sturmfübrer Schwarz nicht , der
nun auf Grund des „Führerprinzips " die Zweifler an der RichtiS '
feit der Kasse aus seinem Sturm und aus der SA . ausschloß . Aber
auch dieser Ukas konnte leider die Kasse nicht stimmend mache» -
zumal sich bei näherer Untersuchung herausstellte , daß Schn )»"
selbst und noch andere SA - Leute die Sturmkasse als persönlich

'

Darlehenskasse für sich betrachtet und in Anspruch genommen bol'
ten . Es blieb daher nichts anderes übrig , als die ganz « Sa <b^
vor den Stuttgarter Untersuchungs - und Schlichtungsausschuß »»
bringen , der nun ein salomonisches Urteil fällen soll . Inzwischen
hält aber der Sturmfübrer Schwarz von dem das geniale Dekrft

^
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Nuseinanbersetzungen
im Roggenmrsfchufi

Sozialdemokratie gegen untragbare Ueberspanuuugen
Berliu , 2-1. Avril . (Eig . Drahtb .)

Der Roggenausschub des Reichstags setzte am Freitag seine Er¬
örterungen über die Exportprämie fort . Das Ergebnis der Dis¬
kussion -war , daß sämtliche ernst zu nehmende Parteien grundsätzlich
die Uebvsvannung der alten Einsuhrscheinvolitik durch die jetzige
Getreidevolitik der Regierung billigten ; doch vom Zentrum und
besonders von der Sozialdemokratie gegen die Ueberspannung der
Schutzmaßnahmen Stellung genommen und die Bermeidung jeg¬
licher Erhöhung der Preis « nachdrüchlich gefordert wurde .

Reichsminister Schiele führte aus , daß feit dem Frühjahr 1929
eine grundsätzliche Wandlung der Struktur des Roggenweltmarktes
sich vollzogen habe , die sich in einem Sinken des Roggenweltmarkt¬
preises von 170 auf 70 M , teilweise sogar auf 58 Ji , je Tonne aus¬
wirke . Deswegen wäre es notwendig gewesen , Deutschland schritt¬
weise aus dem Roggenexport »urückzuziehen und durch die Eosin -
raggenvolitik eine bessere Verwertung unseres Roggenüberschusses
im Inlands herbeizuführen .

Abg . Hilferding (Soz .) betonte gegenüber dem Deutichnationalen
Stubbendorf , der weiter die Verschleuderung deutschen Roggens
mit Hilfe der Ervortvrämien forderte , Stubbendorf solle sich doch
einmal die primärsten Grundlagen der Handelspolitik aneignen ,
nach denen jeder , der ausfübren wolle , selbstverständlich auch Waren
einsübren müsse. Die Ansicht Stubbendorfs , die Getreideausfuhr
mit Hilfe von Ervortvrämien lei keine volkswirtschaftliche Ver¬
schwendung , lei irrig . Auch für die Reichsfinanzen lei der Einfuhr «
schein sehr verlustreich , wenn mit dem Einsubrichein der Zoll für
eine andere Eetreideart bezablt werden kann , als für die er aus¬
gestellt ist. Deshalb sei der Abschluß des deutschpolnischen Roggen -
abkommens , der ein gegenseitiges Unterbieten verhüten soll, durch¬
aus zu begrüßen . Hoffentlich würde Deutschland auch zu einem
ähnlichen Abkommen mit Rußland gelangen . Angesichts der schwe¬
ren Agrarkrise habe sich die Sozialdemokratie mit der neuen Rog¬
genpolitik seinerzeit einverstanden erklärt , obwohl ste den Konsu¬
menten gewisse Ovser ouferlege und obwohl st« alle Einzelbeiten
dieser Politik nicht gebilligt habe . Die Bedenken gegen die Heber «
kvannung der Roggenpolitik seien aber in der letzten Zeit , beson¬
ders gewachsen , da sie eine Berteuerung des Brote » zur Folge
haben könne . Die Politik , die von den Deutschnationalen vertreten
werde sie aber völlig unmöglich , da durch sie die Produktionskosten
kür die Veredlungswirtschaft und damit Fleisch und Molkereivro -
dukte unendlich verteuert würden .

Vor dieser Diskussion wurde Reichsfinanzminister Dietrich , der
bis zum Avril 1930 Reichsernährungsminister war , über die Vor¬
gänge vernommen , die zu der Berufung Rr . Baad «» »um Reichs ,
kommissar für die Roggenwirtschaft geführt haben . Dietrich sagte
aus , daß damals die Frage aufgetaucht sei , wie man die verlust¬
bringende Einsuhrscheinvolitik durch andere für die Landwirtschaft
wirkungsvollere Maßnahmen ablösen könnte . Da gerade Dr . Baade
für diese Ausgabe geeignet erschienen sei, habe er ihn zum Ee -
treidekommissare ernannt . Für die Landwirtschaft sei dies kein
Schaden , sondern ein Vorteil gewesen , denn damals habe man die
Agrarpolitik mit Unterstützung der Sozialdemokratischen Partei
umgestellt . Ohne diese Umstellung würde di « Landwirtschaft beute
pleite sein . *

. ,

Naziabg . wegen Beleidigung verurteilt
WTB . Mülheim , 24. Avril . Das erweiterte Schöffengericht ver¬

urteilte beute den nationalsozialistischen Reichstagsabg . Josef
Wagner ( Bochum ) wegen verleumderischer Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 330 Mark . Im November und Dezember vor . Js .
waren in der von ibm verantwortlich gezeichneten Essener Zeitung
Die neue Front zwei Artikel erschienen , die die allerschwersten Be¬
leidigungen gegen einen Staatsanwaltschaftsrat , einen Direktor des
Barmer Bankvereins und einen Rechtsanwalt in Mülheim ent¬
hielten .

Köln , 24 . Avril . ( Eie . Draht .) Der nationalsozialistische Reichs -
tagsabgeordnete Leo batte sich am Freitag vor dem Schöffengericht
in nicht weniger als vier Deleidigun -gsprozessen zu verantworten .
In einem Falle wurde Ley freigesvrochen , im zweiten zu 300 M
Geldstrafe verurteilt , während die anderen beiden Prozesse ver¬
tagt wurden .

polen und Vanzig
Danzig , 25. April . (Funkdienst .) Der Danziger Regierung sind

von zuverlässiger Seite Informationen darüber zugegangen , daß
Polen während der nächsten Völkerbundsralstagung die Anwen¬
dung des Ratsbeschlusses vom 22. Juni 1921 zu erreichen trachtet .
Danach kann Poten im Falle von S t ö r u n g e n der inneren Ord¬
nung , sobald sich die Danziger Polizei machtlos erweist , die „Sorge
für die Sicherheit » Danzigs " übertragen werden .

vrotpreiserhöhung in Dresden
Dresden , 24. Avril . ( Eig . Draht ) . Am Montag tritt in Dresden

eine Erhöhung des Brotvreifes um 1 % Pfg . pro Pfund ein . Ob ^ '

bürgermeister Dr . Külz hat sich bei der Reichsregierung bisher
vergeblich bemüht , diese Erhöhung zu verhindern . Es schwebe »
Verhandlungen , den Brotvreis für die Fürsorgeempfänger auf Hel
bisherigen Höbe »u halten .

Was gedenkt das Reichsernäbrungsministerium angesichts dieser
neuerlichen Entwicklung zu tun ?

Berlin , 25. April . (Funkdienst .) In Magdeburg ist der Brotpre ^
mit sofortiger Wirkung von 50 auf 55 Pfennig erhöbt worden .

*
Angesichts dieser Vorgänge ist das Eingreifen der

Reichsregierung dringend erforderlich . Das Reichs
kabinett wird sich in diesen Tagen entscheiden müssen , ob &
den protektionistischen Forderungen des Reichslandwirtschafte '

Ministers , die Zollschraube wieder um einige Umdrehungen
anzuziehen , nachgeben und damit eine völlig ideen - u » *

sinnlose Politik fortsetzen will , die nicht einmal de »

Landwirtschaft einen Vorteil verschafft , der VerbraucherschaO
aber neue Lasten aufbürdet ! Die G e d u l d d e r A r b e i t e
schaft hat auch ihre Grenze .

Sutachterkommission
zur Nrbeitsiosentrage

WTB . Berlin , 24. April . Die Gutachterkommission zur Arbers
losenfrage hält wieder allwöchentlich an je drei Tagen ibre Eitz»^
gen ab . Sie beschäftigte sich beute mit einem zweiten Referat n"
den Fragen der Unterstützungen für die Arbeitslosen .

Berlin . 24. Avril - (Eig . Drabt .) Professor Eduard Heim »"»
Hamburg , der bisher der Brauns -Kommission zur UntersuM ""
der Arbeitslosigkeit anvebört bat , ist wegen Meinungsverschiedk
beiten über die Arbeitsweise dieser Kommission ausgeschieden .
fessor Heimann ist Mitglied der Sozialdemokratischen Partei .

Englands Sewerkschasten
fordern Erwerbslosensteuer

Ein in der letzten englischen Thronrede angekündigtes
mentskomitee wird sich in diesem Sommer eingebend mit der ®

werbsloienunterstützung zu befassen haben . Es wird am 4 . Mai
die Ansichten der Gewerkschaften hören . Der Eeneralrat bat des »»

Vorschläge ausgearbeitet , die die gesamte Erwerbsloienfüri »»
auf xine neue Grundlage stellen sollen .

Bisher haben die beschästigten Arbeitnehmer etwa 70 , die j
geber ungefähr 80 Pfg . pro Kopf und Woche dem Erwerbslose «!

^
beigesteuert , während der Staat den Hauptanteil getragen bat .
Gewerkschaften sind nunmehr der Ansicht , daß diese Lastenverte " »

,
ungerecht und untragbar für alle Teile ist und nicht einmal den

. beitslosen jene Unterstützung gewährt , auf die sie Anspruch ba
^ ,

Die Erwerbslosigkeit sei eine nationale Rot und ausreichende ^
iverbsloienunterstützung für jeden Arbeitslosen sei eine natia »

^ ,
Pflicht . Aus diesem Grunde schlägt der Nationalrat vor , eine *

««« ein « Srwarbslosensteuer einzuführen . Jedes Einkommen
250 Pfund soll jährlich mit 1 Prozent , die Einlommen über
Pfund sollen mit einer höheren , abgestuften Steuer als Beitras
Arbeitslosenfonds berangezogen werden . Als Unterstützungs ^
werden 30 Schilling pro Woche für Verheiratete vorgeschlagen - v

t
5 Schillingen i

' ift jedes Kind , für 16 - bis 18jährige 15 Schilling
Woche.

Kulturveleran gestorben
In Berlin starb dieser Tage Stadtältester Dr . Rudolph

wozu der Vorwärts folgenden Nachruf bringt : ^
Nach einem kurzen opferreichen mißglückten Versuch , in der L1“Ltt *

fischen Schweiz sich eine Existenz als Lehrer zu gründen .
Penzig , der am 30. Januar 1855 geboren wurde , 1893 nach
über . Hier . entfaltete er im Lause der Zeit eine überreichender
keit . Reben , der Veröffentlichung zahlreicher ethifch -vädago « ^
Schriften betätigte er sich als Führer der „ Ethischen Kult « » '
Sprecher der Humanistischen Gemeinde , als Volksschullebre » ^
auch als Stadtverordneter in Ebarlottenburg . Mit Untern " jrl <
der Sozialdemokraten wurde Penzig 1905 zum unbesoldeten »

„ „ fl
rat gewäblt . Aber in jenen herrlichen Zeiten mußte die Best »'
auch eines fo bedeutenden Mannes , der aber Dissident
gegen die reaktionäre Regierung erkämpft werden . 1924 bea.V t v >»'
Conrad Harnisch ihn mit der Abfassung einer Denkschrift uv
brennenden Fragen des Schulwesens . Schon gleich 1914 nav „jA
bruch des Krieges erklärte Penzig leinen festen Entschluß ,
Beendigung des Krieges der Sozialdemolratiiche » ^ “ " 7 fte**'®
schließen . Und diesen Entichluß bat er auch ausgeführt , ° vnt
bei seinem hohen Alter noch praktisch politisch tätig sein »u Arl>t9en
Die alte Zeit hatte die Kräfte dieses Mannes nicht »u w»
gewußt .

2?Junker & Ruh -Gasherde zu beziehen durch
da « Spezialgeschäft Karl Haug
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fyeUtacd Hiaden
Wie - ie Kommunisten

die Mai -ISee verschandelten
Aus dem Landtag schreibt man uns :
Im Parlamentsbericht der Parteipresse ist bereits mitge -

'kilt worden , welch unsäglich traurige Rolle die 5 Kommu¬
nisten bei der Beratung über den kommunistischen Antrag ,
»en 1 . Mai als gesetzlichen Feiertag zu erklären , in der Land¬
lagssitzung vom 23 . April gespielt haben .

Man überlege sich, daß der Antrag den Zweck hatte , für
den 1. Mai Propaganda zu machen , die bürgerlichen Par¬
teien des Landtags dafür zu gewinnen , daß sie ihm sympathisch
Legenüberstehen und eventl . dafiir zu haben sind, daß er als
gesetzlicher Feiertag erklärt wird . (Es war ja in Baden be-
teits einmal mehrere Jahre hindurch gesetzlicher Feiertag .)
Der kommunistische Redner Bock hätte sich also in diesem
^ inne im Plenum an die bürgerliche Mehrheit wenden müs-
°n. da ja die Sozialdemokratie im Rechtspflegeausschuß dem

kommunistischen Antrag bereits die Zustimmung gegeben hatte .
Eine solche selbstverständliche Taktik zu üben , bringt aber ein
Kommunist nicht fertig .

Was tat Bock ? Er schimpfte 20 Minuten lang aus -
jchliehlich auf die Sozialdemokratie , kam auf die Berliner
Vorkommnisse am 1 . Mai 1929 zu sprechen, beschuldigte unsere
Partei des Verrats an der Mai -Idee und ritt eine Attacke
gegen die Polizei . Man wartete und fragte sich , wird er denn
gar nichts gegen die bürgerlichen Verweigerer der Maifeier
mgen? I bewahre ! Er sagte kein Wort , obwohl er doch wohl
"«merkte , wie einzelne von den bürgerlichen Parteien sich
Leuten und sich ins Fäustchen lachten , daß die zwei Arbeiter¬
parteien des Landtags derart aneinander geraten waren . Ist°as nicht skandalös ? Sehen dies die kommunistischen Nach¬
läufer nicht ein ? !
. Erst der sozialdemokratische Redner,

'
der Mannheimer Abg .

K r a f t , hob den sittlichen und ethischen Gehalt der Mai -Idee
?̂ die ihr gebührende geistige Höhe und zeigte den bürger -
«men Parteien , um welche Dinge es sich für die organisierte
A^ eiterschaft am 1 . Mai handelt . Keine öde und blöde
Schimpferei auf die antragstellenden Kommunisten , sondern
«me sachliche Darlegung der wirklichen Ziele des Mai¬
gedankens . Dies verwischte allmählich den schlechten Eindruck"er Bockschen Anpöbelei , aber in der nach der Rede Krasts
folgenden Abstimmung zeigte sich natürlich die Einheitlichkeit
^ bürgerlichen Klaffensront und so wurde der Antrag mit

Stimmen gegen die 18 Stimmen der Sozialisten und Kom¬
munisten abgelehnt .

Das Resultat wäre gewiß auch ohne die Bocksche Fle¬gel« kein anderes geworden , aber es ist doch b e e l e n d e n d
ammervoll , daß die Kommunisten , wenn sozia-'Msche Probleme im Parlament behandelt werden , nichts

u , 3U tun wissen , als auf die Sozialdemokratie blöde
Ichlinpfen und die bürgerlichen Parteien ungeschoren zu" len Letzten Endes wirkt sich ein solches Verhalten der Kom¬

munisten immer zum Nachteil der Gesamtarbeiterschast , also
uuch der kommunistischen Arbeiter aus .

Wie denkt man
über den - ochtchulverban - 7

Ein Austritt
iskandalöse Verhalten des Hochschulver -
sipix 3 ' ^er durch seinen Brief inSachenGumbeldie
i»

" »elberger randalierenden Studenten ermutigte (vgl . un -" Ekel vom 22 . April ) ruft Proteste aus weiten Kreisen
. *. Im Berliner Tageblatt nennt Rudolf Olden

s<b, . r bemerkenswerten Artikel das Verhalten des Hoch -
d?, .^ " bandes einen „Kotau vor der Straße " und
»an, - Emen Brief ab , in dem Prof . Einstein sich mit der

uzen Wucht seiner Autorität schützend vor Eumbel stellt .
htfH ? " folg dieser Angelegenheit teilt Prof . Götze , der

ssnte Ordinarius für vorderasiatische Sprachen an der
d,mV? Ersität Marburg , mit , daß er deswegen aus
drü^ ochschulverband a u s g e t r e t e n sei und bittet um Ab -
stib^ Es Briefes , den er zur Motivierung an den geschäfts -
IiTTittl,en Vorsitzenden , den Bonner Moraltheologen Prof ,^ umann . gerichtet hat :

'

*0 Mitteilungen des Deutschen Sochschulverbandes vom
1931. die erst jetzt zu meiner Kenntnis gelangen , ist ein

mit dem der Borstand des Verbandes das be-

t

ouu uuö teufiBiauuai '
“"am»«* 8i 8.e.n einen Hochschullehrer , dessen sozialistische un!
°Ätti öS? ? Gesinnung ihnen nicht genehm war , einen Kampf mit
riizli^ , " ielu entfacht haben . Ms Vorwand dienten ihnen weit zu-
t«r ft ??.? 1!? Ereignisse, die den heutigen Studenten nur in verzerr-
ttu* baa bekannt sind . Einen Akt in diesem Kampf bedeutet' euung veiannt find . Einen Alt in diesem Kampf bedeutet
1»na VT schreiben an den Hochschulvrrband, um dessen Beantwor -
Weii»

E?> UÄ bler bandelt . Dieses Schreiben führt in überheblicher
bält Ehre des deutschen Professorentums im Munde und ent-
vlol Ektlve Unrichtigkeiten wie die Angabe . Eumbel sei vier -
lei «nt. .

Ef Landesverrats angeklagt gewesen, seine Berufung ( !)
kuität »

bewußter Umgehung der Heidelberger Philosophischen Fa -
besien »* * ., Es hätte schärfste Zurückweisung verdient . Statt

itnA , ber Hochschulverbandmit seiner Antwort den Studen¬
ten «ine Ermunterung . Er bandelt damit nicht nur ge-
lolch ,,

" e Aufgaben als Standesvertretung , die sich vor einen in
%Qtte -

'
»
"^ nntwortlicher Weise angegriffenen Kollegen zu stellen

* " uch gegen alle Universitätslehrer , die die partei¬
sten Verhetzung der Studenten mit wachsender Sorge verfol-

^ einer politischen Angelegenheit eine völlig ein-
^ nk°„>,. » 8 « in und vergibt die Tatsache, dah er auch anders -
"e»wea« öu seinen Mitgliedern zählt . Es entspricht kei -
!?belia » £ Ehre deutscher Professoren , einen Kollegen, dessen un-
. nd- r-x»„?nnnung und dessen Stehen zu seiner Gesinnung auch den
^ "ftliA^ » 2l>en höchste Achtung einflöhen sollte, dessen wissen -

Men alltäten und dessen pädagogische Fähigkeiten über
8e1 'ter erhaben sind , in dieser Weise den Angriffen ver-

Unter vreiszugeben .
bgyd nr» ,Umständen mib ich bedauern , den Sochschulver -
' fflcitp ? ;

weiter durch meine Beiträge unterstützen zu können und
8et f>aitb

Ctmt * Einen Su stritt aus dem Deutschen Hochschul-

Mit vorzüglicher Hochachtung
ganz ergebenst

Der * flea - Eötze .
toättio » re

r
.8“n9 zeigt , wie aufrechte Akademiker die gegen -

»e Elnstelluna des Deutschen Hochschulverbandes ein -

AZU jattek Wett
Für 5 Millionen Dollar Rauschgift beschlagnahmt

N e u y o r k, SS. April . (Funkdienst.) An Bord des Hamburger
Hapagdampfers „Milwaukee " wurden am Freitag Rauschgifte im
Werte von S Millionen Dollar beschlagnahmt. In Reuyork bezeich¬
net man diese Beschlagnahme als die gröbte. die bisher jemals er¬
folgt sei. Die Ladung , die als Wollware deklariert und in
17 Kisten »ntergebracht war , besteht aus groben Mengen Mor ,
phium , Heroin und Opium . Die Rauschgifte sind von Hamburg
aus mitgeführt worden.

Sturmschäden in Ancoma
Ancona , 24 . April . Bon einem heftigen Sturmwind wurden

in einem Quartier von drei neuen Häuserblocks , die nach dem
Erdbeben erstellt worden waren , die Dächer weggerissen. Zahl¬
reiche Bäume wurden entwurzelt und Leitungsmasten nmgerissen.
Mehrer « Personen wurden leicht verletzt.

lleberschwemmung in Moskau
Moskau , 24. April . Die Moskwa ist über ihre Ufer getreten

und hat in den Moskauer Bororten zahlreiche Straben unter Was¬
ser gesetzt. Bisher konnten Menschen und Gut aus den über¬
schwemmten Stadtteilen in Sicherheit gebracht werden.

Der Schatz in den Schuhen wiedergefnnden
ERB . Berlin , 24. Avril . Wie au» Berlin berichtet wird , schenkte

eine Frau in Temvelhof einem Bettler rin Paar Schuhe, ohne zu
ahnen , dah in diesem 1500 Jl von ihrem Manne aufbewahrt wur¬
den. Der Bettler , dem wahrscheinlich Bargeld lieber war , verkaufte
im Laufe des Tages die Schuhe an den Schuhmachermeister Kerpel ,
ohne zu wissen , was für einen Schatz er aus den Händen gab. Der
Meister las dann in den Tageszeitungen über die Geschichte, sah
in den alten Schuhen rasch nach und fand auch die 1500 M, die er
als ehrlicher Mensch sofort seinem zuständigen Polizeirevier über¬
gab, von wo aus da» Geld dem Eigentümer wieder zngestellt wird .

Verurteilung wegen Fahnenflucht
Das Schöffengericht Tübingen bat einen , jetzt 35 Jahre alten

früheren Eisenbahnvraktikanten von Ludwigshafen a . Rh . nach dem
Kriege Infanterie -Unteroffizier in Tübingen , der 1921 seinen
Dienst verlassen batte und in die französisch« Fremdenlegion ein¬
getreten war , wegen Fahnenflucht zu der gesetzlichen Mindeststrase
von 3 Monaten Gefängnis verurteilt ; ferner wurde auf Dienst¬
entlassung erkannt .

Das abenteuerliche Schicksal der Frau v. Schönebeck
ERB . Berlin , 24. Avril . Der Tod der Frau Bankier Weber , die

sich , wie gemeldet, in der Nähe von Rapallo mit Veronal vergiftet
Kat, weckt die Erinnerung an einen der gröbten Sensationsprozesse
der letzten Jahrzehnte . Frau Weder , die aus einer wohlhabenden
Eörlitzer Familie stammt , war in erster Ehe mit dem Major
v. Schönebeck vom Dragonerregiment Nr . 10 in Allenstein ver¬
heiratet . Dieser Major wurde am zweiten Weibnachtsfeiertag 1906
von Mörderhand erschossen in seiner Allenfteiner Wohnung auf¬
gefunden. Als Mörder wurde ein anderer Offizier , der Artillerie¬
hauptmann v . Eöben ermittelt , der unter drückenden Beweisen die

Tat .eingestand. Hauptmann v . Gäben, der früher dem Groben
Eeneralstab angehört hatte , galt als auberordentlich befähigter
Offizier . Als er »um Frontdienst nach Allenstein kommandiert
wurde , trat er in nähere Beziehungen zu Frau v . Schönebeck und
geriet schliehlich in absolute Hörigkeit zu ihr . Die schöne, elegante
und sehr lebenslustige Frau , deren Ehe mit dem alternden Major
nicht glücklich war , bat ihren Geliebten immer dringender , sie von
ihrem Gatten zu befreien . Sie nahm ihm am Weihnachtsabend
1908 unter dem Weibnachtsbaum den Schwur ab, ihren Mann zu
töten , öauvtmann v. Gäben , schlich sich in der folgenden Nacht

, in das Haus ein . Der Major , der jemand auf der Trepp « batte
geben hören , trat mit einem Revolver in der Hand auf den Korri¬
dor und sah sich plötzlich v . Eöben gegenüber, der sofort einen Schub
abgab . Die Kugel drang dem Major in die Stirn und tötete ihn
auf der Stelle . Die Tat wurde dadurch aufgeklärt , dah man in
der Wohnung v . Göbens eine schwarze Maske fand , die der Mör¬
der bei dckt Tat vor dem Gesicht getragen hatte , v. Eöben wurde
verhaftet und beging in der Untersuchungshaft Selbstmord . Auf¬
grund seines vorher abgelegten Geständnisses wurde Frau
v . Schönebeck unter der Beschuldigung, ihren Geliebten zu dem
Mord angestiftet »u haben , verhaftet . Der Prozeh gegen sie . der
in aller Welt Aussehen erregte , konnte jedoch nicht zu Ende geführt
werden , da die Angeklagte während der Verhandlung « inen Selbst¬
mordversuch unternahm . Man brachte sie in ein Irrenhaus , wo
Geisteskrankheit festgestellt wurde . Daraufhin muhte das Verfahren
eingestellt werden . Frau v. Schönebeck heiratete später den Schrift¬
steller A . O. Weber und , als die Ehe nach einigen Jahren aus -

einanderging , dessen Bruder , den Bankier Weber , mit dem sie nach
der Schweiz zog.
- Woolworths Schwiegersohn begeht Selbstmord

Reuyork , 24. April . James P . Donahue , der Schwiegersohn
des verstorbenen Multimillionärs Woolworth , des Be¬
gründers des weltbekannten Warenhauskonzerns . ist in einem
Sanatorium an den Folgen eines Dosis Gift » das er in selbst-
mörderischerAbstcht zu sich genommen hatte , gestorben. Donahne war
< 6 Jahre alt . Der Grund zu seiner Verzweiflungstat kst ein Ge¬
heimnis .

Donahues Frau , mit ihrem Mädchennamen Jessie Woolworth ,
die Miterbin des Sv -Millionen -Dollar -Bermögens des verstorbenen
Warenbausmagnaten , befindet sich ebenfalls in einem Krankenhaus .
Die Art ihrer Krankheit ist nicht bekannt . 1925 wurde in der
Presse viel über sie berichtet, als eine Perlenkette im Werte von
2,5 Millionen Mark auf mysteriöse Weise aus ihrem Schlafzimmer
verschwand und nach kurzer Zeit auf ebenso mysteriöse Weise wieder
zuriickgebracht wurde.

Am Finsteraarhorn verunglückt
Jungfraujoch , 24. Avril . Am 21 . Avril verunglückten an der

Nordflanke drei Münchener Studenten . Sie müssen sich in Unkennt¬
nis der Route verstiegen haben und sielen eine über 200 Meter
hohe Eiswand hinab . Glücklicherweise fielen sie in etwa VA Meter
tiefen Neuschnee , was sie vor dem sicheren Tode bewahrte . Ein
vierter Student , der in Ermangelung der nötigen Bergausiüstung
zurückgeblieben war , eilte leinen Kameraden zu Hilfe und brachte
einen nach dem anderen in mühseliger und langer Arbeit in die
Finsteraarbornhütte . Nachher machte er sich sofort nach dem Jung¬
fraujoch auf , wo er nachmittags 3 Uhr nach einem Marsch von
übermenschlicher Anstrengung durch den tiefen Neuschnee eintraf .
Zur Bergung der Verunglückten ist eine aus fünfzehn Bergführern
gebildete Rettungskolonne abgegangen .

Verurteilter Direktor
Der frühere Direktor und Eeschäftsleiter des Siebenstäbe -Berlags

und des GDA .-Büchervertriebs . Dr . Martius Matthiessen wurde
vom Schöffengericht Berlin -Mitte wegen fortgesetzter Urkunden¬
fälschung zu sechs Wochen Gefängnis unter Zubilligung einer drei¬
jährigen Bewährungsfrist verurteilt ; der Staatsanwalt bat Be¬
rufung eingelegt . Die Anklage warf Matthiessen vor , den EDA .
um etwa dreiviertel Millionen Mark geschädigt zu haben . Da aber
die Zeugen das Interesse Dr . Matthiessens für das von ihm gelei¬
tete Unternehmen bekundeten, schenkte das Gericht dem Angeklag¬
ten darin Glauben , dah er seine so unglücklich ausgelaufenen ge¬
schäftlichen Spekulationen ohne persönliche Bereicherungsabsichten
vorgenommen hatte . Die Verurteilung erfolgte wegen Wechselfäl-
schungen . Der Antrag des Staatsanwalts hatte auf ein Jahr vier
Monate Gefängnis gelautet .

Bluttat in einem Budapester Hotel
ERB . Budapest . 24. Avril . In einem hiesigen Hotel wurde heute

Nacht eine Frau ermordet . Im Hotel Imverial in der Rakoczistrahe
mieteten gestern ein Mann und eine Frau ein Zimmer . Nach eini¬
gen Stunden entfernte sich der Mann mit der Angabe , er werde
bald zurückkkehren . Seitdem wurde er nicht mehr gesehen . Heute
früh wurde die verschlossene Tür des Zimmers , in dem das Paar
Wohnung genommen hatte , ausgebrochen. Die Frau lag mit durch¬
schnittenem Halse gefesselt im Bett . Sie war bereits tot . Es bandelt
sich um eine Bonbouverkäuferin aus einem hiesigen Lichtspielthea¬
ter . Sie wurde von ihrer Mutter , die bei der Polizei das Ver¬
schwinden ihrer Tochter angezeigt hatte , wiedererkannt . Nach ärzt¬
licher Feststellung hat der Mörder sie zunächst erwürgt und dann
der bereits Toten den Hals durchschnitten. Neben der Toten fand
man einen Zettel , auf dem die Worte standen : „Dieses Weib ver¬
diente sein Schicksal ." Die Polizei setzt all« Hebel in Bewegung , um
des Mörders habhaft zu werden.

Polizeikonirolle im Berliner Nazihaus
Der Berliner Polizeipräsident teilt mit : „Die Anwohner des

Parteihausrs der NSDAP in der Sedemannstrahe haben wieder¬
holt über Angriffe und Anpöbeleien durch die sogenannte „Wache "

in vorgenanntem Parteihaus Beschwerde gesührt . Auf Grund
dessen wurde am Freitag 17 .15 Uhr eine überraschende polizeiliche
Kontrolle im Parteibaus der NSDAP durchgeführt. Es wurden
fünf Personen , die durch ihre Kleidung gegen das Uniformverbot
verstohen haben, festgenommen, und zur Abteilung I » gebracht-
Gegen einen der Festgenommenen wurde weiterhin wegen Wider¬
stand ein Strafverfahren vingeleitet .

schätzen und läßt gleichzeitig erfreulicherweise erkennen , daß es
in der deutschen Eelehrtenwelt noch Kreise gibt , die von der
einseitigen Haltung weiter deutscher Akademikerkreise ent¬
schieden abrücken .

Minister a. D. Dr . Leer«, der bekanntlich zum Direktor des
Deutschen Biibnenvereins gewählt wurde , wird , wie wir hören,
seinen Wohnsitz in Karlsruhe nicht sofort ausgeben und daher vor¬
läufig auch sein Landtagsmandat beibebalten .

FÜR
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elastische Qualität . . 1 Paar ■■■# 51

Die Landeszentral « des Badischen Einzelhandel « r . B -, die 84
Ortsgruppen umsabt . hält in Pforzheim ihre Landestagung ab.
Sie wurde Freitag durch eine Landesvorstandssitzung im Hotel
Sautter eröffnet . Samstag und Sonntag weiden in verschiedenen
Sälen und Räumen des Museums die Fachgruppen tagen , war-
auf am Sonntag die eigentliche Hauptversammlung der Landes¬
zentrale stattfindet .

Vaöifches Lanüestkealer Karlsruhe
rplklplan vom 25 . April bis 3. Mal 1931

Im LandeStheater : Samstag , 25. April . *G 22 Tb -Äcm . 1—100 und
301—400 . Der Hauptmann von Köpenick . Ein deutsches Märchen von
Earl Zuckmayer. 20—23 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 26 . April . Nachmittags :
12. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtig « : Tannhäufcr . Bon
Wagner . 15—18.30 Uhr (4 .50) . — Abends : *B 22 . Th .-Gem. 3 . S .-Gr ..
1 . Hälfte und 801—900 . Die schöne Helena . Komische Oper von Osscn-
bach . 20—22 .30 Uhr (8.—) . — Montag , 27. April . Bolksbühne : April -
Vorstellung. Sturm im Wasserglas . Komödie von psrank . 19.30—21 .45
Uhr (5.—) . Für dies« Vorstellung sind nur Stehplatzkarten erhältlich. —
Dienstag , 28 . April . Außer Miete . Zum ersten Mal : Viktoria und ihr
Husar . Operette von Paul Abraham . 20—23 Uhr (6 .— ) . — Der Bar¬
verkauf hat bereits begonnen . — Mittwoch , 29 . Avril . *6 22. Th .-Gem.
1 . S .- Gr . und 1501—1550 . Der Hauptmann von Köpenick . Ein deutsches
Märchen von Carl Zuckmaher. 20—23 Uhr (5.— ) . — Donnerstag . 30.
April . *D 25 (DonnerStagmiete ) . Th .-Gem. 3. S .-Gr ., 2 . Hälste und
601—700 . Die Zauberslöte . Bon Mozart . 19—22 Uhr (7.— ) . — Freitag .
1 . Mai . *F 23 (Freitagmieie ) . Th .-Gem. 401—600 und 701—800. Wil »
Helm Teil . Von Schiller . 20—22 .30 Uhr (5.—) . — Samstag . 2 . ApriL
*A 22 Th .-Gem . 901—1000 und 1201—1250 . Der Hauptmann von Köpc.
nick. Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer. Al—23 Ubr (5.— ) . —
Sonntag , 3. Mai . »E 22. Th .-Gem. 201—800 . Viktoria unv ihr Husar .
Operette von Paul Abraham . 19.30— 22 .30 Ubr (7.—) .

Im Städtischen KonzerthauS : Sonntag , 26 . April . »Sylvia kaust stch
einen Mann . Von Alexander Engel . 10.30 bis gegen 21 .30 Uhr (3.— ) .
Sonntag , 3 . Mai : Keine Vorstellung .

* .
Badisches Landestheater . Die Eistauffübrung der erfolgreichen

Operette „Viktoria und ihr Husar" findet am Dienstag , 28 . April
1931 . im Landestheater statt . Der Vorverkauf zu dieser Vorstel¬
lung hat bereits begonnen.

A ff it/t ff ft ft “ niedahtioH

A . Kr . Die Aufwertung für Spareinlagen , auch von Mündelgel¬
dern , ist bei jeder Sparkasse eine andere . Gesetzliche Vorschriften
sind nur , dah die Spareinlagen bei den . Sparkassen mit 12 % Prozent
aufgewartet werden müssen . Die meisten Sparkassen werfen jedoch
mehr aus .

K. 1000 . Ein Verbot , den von Ihnen genannten Artikel zu verkau¬
fen, liegt nicht vor . Sie müssen jedoch beim Bezirksamt Anmeldung
erstatten . , .M . Fr . Eine preuhtiche Quadratrute waren 14,1846 am , eine säch¬
sische 18,4475 , bayerische 8,5182 , württembergische 8,2077 , österrei¬
chische 14,3866 , badische 9 am . Wieviel Ar auf die einzelnen nun ent¬
fallen , bitten wir , selbst auszurechnen.

3 Paar 4 .00 Dietrichs Sparstrumpf
ktlnstL Waschseide
feinmaschiges klares Gewebe . 1 Paar 2.00 s Paar 5 50 Rud .HugoDieirlch
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De» Lohnkampf - er basischen Lerlllardriter
Aus dem Albtal wird uns geschrieben :
Der Lobnstreit der badischen Textilindustrie ist auf Kosten der

Textilarbeiter beendet. Der Reichsarbeitsminister bat den Schieds¬
spruch des badischen Landesschlichters auf Antrag der Arbeitgeber
für verbindlich erklärt . Für den Tertilarbeiter des Albt als ist
dieser Lobnabzug besonders bart , weil neben dem fünfpro -
rentigen Abzug noch die Kürzung der bestebendrn Albtalzulage von
4 Pfennigen pro Stunde hinzu kommt . Der Arbeitgebersyndikus
bat aber bereits erklärt , dah der Lohnabzug noch nicht beendet sei,
vielmehr sei eine weitere Kürzung der an fich schon miserablen
Tertilarbeiterlöhne in Aussicht gestellt! Bei den Verhandlungen
mit den Direktoren m den Betrieben zeigte es sich besonders deut¬
lich , dab der Appetit mit dem Essen kommt . Das behäbige Lächeln
dieser Herren bringt den Herr - im-Hause-Standpunkt deutlich zum
Ausdruck. Dieses Auftreten ist auf die Nachgiebigkeit der Regie¬
rungsstellen zurückzuführen. Die Schiedssvruchstellen verlieren durch
den ewigen Stillegungskoller eines Teils der Unternehmer die
rechtliche Linie . Dieser Stillegungskoller ist auch im Albtal eine
Krankheit , denn in den Betrieben trügt ein Teil der Beleg¬
schaft schon seit fünf Jabren abwechslungsweise die Kündigungs -
ruschrift in der Tasche . Ob dieser getätigte Lohnabzug diesen Fir¬
men da» Sterben erleichtert , wird sich zeigen.

Lohnbewegung in - er chemischen 1n- uftrie
Sektion 4, Wirtschaftsgebiet Baden und Rbeinpfak»

Der Arbeitgeberverband der chemischen Industrie Deutschlands,Setkion 4 . hatte , nachdem in den paritätischen Tarifämtern keine
Entscheidung gefallen war , in der Lohnstreitsach« Rheinpfalr -Baden
das Reichsarbeitsministerium angerufen . Das Reicheardeitsmini -
stcrium batte Herrn Dr . K i m m i ch - Karlsruhe gemäb Artikel l
2 Absatz 1 Satz 2 der Verordnung über das Schlichtungswesen
vom 30. Oktober 1823 »um Schlichter bestellt. Das bayerische So «
zialministerium batte zu dieser Bestellung ebenfalls seine Zustim¬
mung gegeben.

Die Derhandlungen tagten am Mittwoch , 22. April , in Karls¬
ruhe . In der vierstündigen Güteverbandlung konnte keine Ver¬
ständigung erzielt werden . In einer zweistündigen Sitzung der
Schlichterkammer kam dann eine Vereinbarung zustande, wonach
eine fünfprozentige Kürzung der bisher bestandenen Lohnsätze ab
20. Avril eintritt . Di« nun zustande gekommene Lohntafel kann mit
vierwöchentlicher Frist erstmalig »um 30. November 1931 gekündigt
werden.

Grundsätzlich batten die Gewerkschaften jeden Lohnabbau
abgelebnt , weil nach ihrer Ueberzeugung er in der chemischen In¬
dustrie nicht notwendig ist . Von den Gewerkschaften war beantragt ,
bei verkürzter Arbeitszeit eine Kürzung der Löhne nicht eintreten
zu lassen . Von dem Vertreter der I . G. Farbenindustrie wurde die »
zugestanden, von den übrigen Firmenvertretern konnte ein derarti¬
ges Zugeständnis nicht gegeben werden . Ueber eine Bestimmung
für nicht im Produktionsprozeh beschäftigte Arbeiterinnen sollen
weitere Verhandlungen stattfinden .

Protest - er Angestellten
Elle«, 25 . April . (Funkdienst.) Eine Eausunktionärkonferen » des

ZdA , die hier am Freitag abend zu dem Gehaltsschiedsjpruch für
die Angestellten der Gruppe Nordwest Stellung nahm , legte gegen
das unsoziale Verhalten des staatlichen Schlichters und die „unge¬
heuerliche Senkung des Lebenshaltungsniveaus der Angestellten"
durch den Schiedsspruch entschieden Protest ein . Vom Reichsmini«
fterium wird erwartet , dab es im öffentlichen Interesse eingreift
und ein« Auswirkung des Schiedsspruchs auf die Tariffront in
Deutschland verhindert .

*

Arbeitszeitverkürzung . Im Einvernehmen mit dem Ardetterrat
hat die Direktion der Eisen- und Stahlwerke Singen a. be¬
schlossen, die Arbeitszeit auf 8 Tage pro Woche zu verkürzen. Don
der neuen Mahnahme werden etwa 1400 Arbeiter betroffen . Man
hofft durch diese neue Kürzung der Arbeitszeit die Ausperrung wei¬
terer 300 Arbeiter zu verhindern , nachdem in der Zeit von Mitte
letzten Jahres ab ungefähr 900 Arbeiter entlassen worden sind.

Die Mühlenarbeiter lehnen ab . Im Lobnkamvs »wischen den
Mannheimer -Ludwigshafener Mühlen und ihren Arbeitern fällte
der Mannheimer Schlichtungsausschuh am 16. Avril einen Schieds¬
spruch, der eine Lohnherabsetzung für die Arbeiter von sechs Pfen¬
nig pro Stunde und ein« solche von ZU Pfg . pro Stunde für die Ar¬
beiterinnen ab 1 . Avril vorsiebt. Ab 1 . August bis 30 . September
soll der Abzug sieben bzw . viet Pfennig pro Stunde betragen . Eine
am 22. Avril stattgefundene stark besuchte Versammlung der freige-
werkschaftlich organisierten Vertrauensleute lehnt « diesen Schieds¬
spruch einstimmig ab und beschloh zugleich , am Freitag und Sams¬
tag dieser Woche in den Betrieben eine Urabstimmung über «inen
eventuellen Streik vorzunehmen.

tyarieiHlachrichlen
Maifeier im Rundfunk

Zum 1. Mai überträgt der Südwestfunk von Berlin eine Mai¬
feier des Sozialistischen Kulturbundes,t bei der der ehemalige
Reichsarbeitsminister Wissell die Ansprache hält .

AiU xlem ^eHmUdagi
( in politischer veleiöigungsprozefi

Der Ortsgruppenführer der NSDAP , gegen den Bürgermeister von
Welschneureut

fm . Karlsruhe , 23 . Avril . Unter lebhaftem Andrang des Publi¬kums namentlich aus Welschneureut wurde beute vor der Strafab¬
teilung des Amtsgerichts (Einzelrichter Amtsgerichtsrat Stritt ) ein
politischer Beleidigungsprozeh verhandelt , in dem der Führer der
Ortsgruppe Wellchneureut der NSDAP . , der Schneidermeister Karl
Leopold Buchleither angeklagt war . Er batte einen Strafbefehl
über 30 Mark Geldstrafe erhalten , weil er in der „Krone" in Welsch«
neuret mit Bezug auf den sozialdemokratischenBürgermeister Karl
Friedrich Merz erklärte : „Ich habe kein Geld unterschlagen und
die Gemeinde nicht betrogen"

, und im „Hirschen " diese Aeuherung ,die sich auf den Bürgermeister bezog , wiederholte . Des weiteren
batte er 10 Mark Geldstrafe erhalten , weil er ein Wablflugblatt ver¬
breitete (das sich mit angeblichen Amtsunterschlagungen des Bürger¬
meisters beschäftigte) , auf welchem weder der Drucker noch Verfasser
bezeichnet waren , worin eine Zuwiderhandlung gegen das Presse¬
gesetz zu erblicken ist. Bezüglich der Bestrafung wegen Beleidigung
erhob Buchleither Einspruch.

Der Angeklagte, dem Rechtsanwalt Ruvv als Verteidiger zurSeite stand, führt « an , der Bürgermeister als politischer Gegner habe
ihn wegen seiner Parteizugehörigkeit schon mehrfach schikaniert ; so
habe er anläblich eines „Deutschen Tages " vor der Landtagswabl
1929 einen Fackelzug der NSDAP , grundlos verboten und bei der
Reichstagswahl ein Plakat der NSDAP , entfernt . Am Samstag
nach der Reichstagswahl , am 20. September 1930, wären etwa 40
Parteigenossen aus Karlsruhe nach Neureut gekoinmen ; vor 11 Ubr
habe man einen Marsch durch den Ort veranstaltet , wobei gesungen
wurde . Der Bürgermeister erklärte ihm (Buchleither ) am andern
Morgen , das sei Ruhestörung gewesen; er habe das eine „Laus -
buberei" genannt und die Angehörigen der NSDAP , als „Bankerot¬
teure" beschimpft . Darüber habe er sich erregt und dem Bürgermei¬
ster erwidert : „Amtsunterschlagungen habe ich noch nicht begangen .

"
Im „Hirschen " und in der „Krone" habe er wiederholt , was er an
jenem Vormittag dem Bürgermeister persönlich sagte. Den Fall habe
er auch in dem Wablflugblatt erwähnt . Der Angeklagte führt weiter
aus , dab sich seine Aeuherungen auf einen Fall beziehen, der vor
acht Jahren , während der Inflationszeit spielte, und über den sichdie Gemüter in Welschneureut noch immer nicht beruhigt hätten .Damals war Bürgermeister Merz in ein Verfahren wegen Amts-
Unterschlagung verwickelt und es fand eine Voruntersuchung statt .Zur Anklageerhebung kam es jedoch nicht — Bürgermeister Merz
wurde auher Verfolgung gesetzt. Er erhielt einen Verweis , wurde
jedoch in seinem Amte belasten. Es handelte sich damals aus dem
Verkauf eines Ebers und einen Restbetrag von 90 000 Papiermark ,den der Bürgermeister sich habe geben lasten.

Der Vorsitzende betont , es könne nicht Sache des Beleidigungsvro -
zestes fein , die ganze, nun acht Jahre zurückliegende Sache hier auf -
»urollen und klären zu wollen . Es fehlte damals , wie er erwähnt ,der Nachweis der Absicht , dah Bürgermeister Merz sich Gemeinde-
selder aneignen wollte . Die nachfolgende Revision habe nicht fest¬
stellen können, dah in der Welschneureuter Gemeindekaste etwas
fehlt«.

Der Verteidiger des Angeklagten stellt Strafantrag gegen Bürger¬
meister Merz wegen Beleidigung des Angeklagten durch die Aus¬
drücke „Lausbuben " und „Bankerottbrüder "

Alsdann wird Bürgermeister Mer » als Zeuse vernommen . NachVereidigung schildert er den Zusammenstoh, den er an dem fraglichen
Vormittag mit dem Angeklagten hatte . Er kann fich nicht erinnern ,die Ausdrücke ..Bankerottbrüder " und ^ Lausbuben " gebraucht zu ha¬
ben. Auch weis er nicht, dab ihm der Angeklagte persönlich Amtsun -
terfchlaaunaen vorgeworfen habe ; jedoch hat er von den in den bei¬
den Lokalen erhobenen Vorwürfen Kenntnis erhalten . Er habe da¬
mals keine Unterschlagungen begangen , wie ja auch die Kastenrevi -
ston durch das Bezirksamt keinen Fehlbetrag ergab . Vielmehr wurde
« in Ueherschuh von 109 000 M festgestellt . Der Verteidiger beantragt ,den Zeugen Vettrrle zu vernehmen ; darauf entgegnet der Zeuge
Merz , Vetterle sei zu sechs Monaten wegen Amtsunterschlagungverurteilt . Das veranlaht Rechtsanwalt Ruvv zu der Bemerkung :
„Der eine wird wegen Amtsunterschlagung verurteilt — bei dem
anderen wird das Verfahren eingestellt !" Auf die Bitte des Zeugen,ihn zu schützen , weist der Vorsitzende diese Anspielnng zurück ( ! ! ! )
Es wird dann noch Altgemeinderechner Jakob Eroh und dessen
Tochter vernommen . Auf die Vernehmung weiterer Zeugen über die
zurückliegenden Vorfälle , die durch die eingehende Voruntersuchung
schon nicht restlos geklärt werden konnten, wurde Abstand genom¬
men.

Darauf erhielt Staatsanwalt Eckert das Wort . Er führte aus , der
Angeklagte fei in den Fehler verfallen , an dem unsere Zeit kranke ;
in unserer Zeit fei das Empfinden für annehmbare Kampfmittel
mehr und mehr geschwunden . Als ein solch gang- und annehmbares
Kampfmittel könne nicht angesehen werden , dah solche alten Geschich¬
ten ausgerührt werden . Es sei richtig : die Bevölkerung möge nicht
gewuht haben , was damals vorging . Die Bevölkerung wäre darüber
zur Rub« gekommen . Der Angeklagte habe di« Sache aufgegriffen ,
um dem Bürgermeister eines auszuwischen und Sensation zu machen .Er hätte bedenken müssen , dah sein Verhalten geeignet war , die
Stellung des Bürgermeisters , der noch im Amte ist . zu erschüttern.
Als Milderungsgrund rönne angesehen werben , dah der Ange¬
klagte die Vorwürfe gegen den Bürgermeister nicht erfunden und
Gedanken, die im Orte ausgesprochen würden , aufgegriffen habe.
Di« Höhe der Geldstrafe stehe in keinem Verhältnis zur Schwere
der Beleidigung . Man könne nicht sagen, dah durch die heutige
Hauvtverhandlung etwa anderes herausgekommen wäre , als durch

die seinerzeitige Voruntersuchung gegen den Bürgermeister . Der
Wahrheitsbeweis sei dem Angeklagten misslungen. von Wahrung
berechtigter Interessen unter dem Schutz de, 8 108 könne ketne Rede
sein .

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Rupp , erklärt « eingangs seinerRede , es sei äusserst schwierig , den Nachweis einer strafbaren Hand¬
lung zu begründen gegenüber einem Mann , der als Bürgermeister
in einer Gemeinde tätig ist, wenn er die Gelegenheit habe, sich frei'
zufchwören . Er glaube , dab der Nachweis der Amtsunterschlagung
tatsächlich erbracht sei. Wenn man die Akten der Voruntersuchungund des Vorverfahrens lese, müsse man fich wundern , dab man da¬
mals nicht Anklage erhoben habe. Wenn man da» Ermittelung « '
ergebnis der damaligen Anklage vergleich«, so klinge es wesentlich
anders als die heutige Verteidigungsrede des Staatsanwalts . Er
bezeichne Merz unwürdig , als Bürgermeister der Gemeind« . Dem
Angeklagten stehe der Schutz des 8 193 (Wahrung berechtigter I » '
teressen ) zur Sette . Der Angeklagte könne auch deshalb nicht bestraftwerden , weil feine Behauptungen den Tatsachen entsprächen. Er er¬
achte den Wahrheitsbeweis für erbracht und beantrage die Frei¬
sprechung .

Aus Befragen des Vorsttzenden erklärt Bürgermeister Mer », er t«*
1928 mit 75 Prozent der abgegebenen Stimmen als Bürgermrist «*
wiedergewählt worden.

leitber wird wegen fortgesetzter Beleidigungen zu 80 Ji Geldstrafe,ersatzweise sechs Tagen Gefängnis verurteilt ; dem Bürgermeisterwird dte Befugnis erteUt , die Verurteilung durch Aushang an vr*
Gemeindetafel acht Tage lang öffentlich bekannt zu machen .In den Urteilsgründen führte der Vorsitzende u. a . aus : Es dreht
sich um die Frage der Beleidigung , die der Angeklagte zugegebenrk'

btuM | | i; u -utiuuu/i UU &IPtUDl , jjat »u vem Ucrg- öNlS üefüö " 'dah der damalige Angeklagte außer Verfolgung geletzt worden ist'Dre oeutrge Beweisaufnahme hat diele frühere Voruntersuchungbestätigt — es ist nichts Neues vorgebracht worden Es ist heutenichts anderes zutage getreten , als dah die Zeugen ihre damalig «»
Aussagen beschworen haben . Der Wahrheitsbeweis ist nicht erbracht
Selbst , wenn das Geld nicht abgeliefert worden wäre , mühte noch

Beweisaufnahme gegen Merz erbracht bat , nicht ausreichend ^
^ .Unterschlagung. Der schwere Vorwurf der Amtsunterschlagunggeht über das hinaus , was die Beweisaufnahme erbracht hat . D«*
Angeklagte konnte nicht geltend machen , dah er ein persönliches 2«'
teresse daran gehabt habe, jetzt nach acht Jahren die angebliche 93«*«
feoluna des Bürgermeisters aufzuklären . Heutzutage ist es noch
schwerer , wie vor acht Jahren , eine Amtsunterschlagung nachr»'
wenen . Der Angeklagte hat im politischen Kampf dem Gegner ein«
an den Kopf werfen wollen.

Amfangreicherveirugsprozefi
fm. Karlsruhe . 24. Avril . Im Ratbaus « nt Miugolsheim beginnt

nächsten Dienstag vormittags K8 Uhr vor dem erweiterten Karl « '
ruber Schöffengericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektor»
Dr . F . M ü l l e r ein umfangreicher Betrugsprozeh . der Voraussicht '
sich vier Tage lang dauern wird - Wegen Betrugs in zahlreicheFällen angeklagt ist der wegen Erpressung vorbestrafte RetÄskon«sulent Echuble aus Oestringen ; es wird ihm zur Last gelegt . o *»
Ge chäftsfübrer einer Organisation der Kriegsteilnehmer u""
Kriegerbinterbliobenen Beträge für die Organisation erschwind «"
zu haben . Bisher leugnete er hartnäckig, sich im Sinne der A" '
klage schuldig gemacht »u haben . Er versuchte in der Uni«*'
suchungshaft seinem Leben ein Ende m machen , inbem er Schu"'
nägel verschluckte , so dah er ins Krankenbaus gebracht ntert*"
muhte . Zu der Derbandlun « sind nicht weniger als 78 durch 6£n
Angeklagten geschädigte Zeugen aus Mingolebeim , Kronau,
Oestringen und Sdenbeim geladen . Die Anklage vertritt Staat » '
anwalt Ne r , (Karlsruhe ) . Die Verteidigung des Angeklagt«"
liest in den Händen des bekannten Mannheimer Rechtsanwalt »
Dr . Pfeiffenberaer . Die Summe der erschwindeltenträge beziffert sich auf mehrere Tausend Mark .

Tagung -es Karlsruher Schwurgericht
fm. Die nächste Tagung des Karlsruher Schwurgericht» niw®" !

Montag , 4. Mai , vormittags , ihren Anfang . Zur Verhandln »»
kommen zwei Meineidsprozesse, sowie ein Fall wegen Kindstöt «»»
und ein solcher wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod«-

Slanöesbuchauszüge -er Sta- 1 Karlsruhe
Todesfälle und Beerdignngszriten . 23. April : Arthur

Hilfsarbeiter , ledig, alt 19 Jahre (Neuburgweier ) . Irene
born , alt 25 Jahre , Kontoristin , ledig . Feuerbestattung am * ’
Avril . 15 Ubr . Lotte , 8 Jahr « alt . Vater Friedrich Greiner , H«A, '
(Maisemnühle , Gemeinde Langenalb .) — 24- Avril : Klaus , 1 9E
24 Tag« alt , Vater Heinrich Niemann , Kaufmann (Bruchsal ).
bann Kinzer , Privatmann , Ehemann , als 62 Jahre . FeuekbA»».
tun« am 27 . April , 12 .30 Uhr . Philipp Oebler , Oberladeschaff",),,Ehemann ,alt 63 Jahre . Beerdigung am 27 . Avril . 12 Ubr. » «'
rich Gettert , Privatmann , Witwer , alt 74 Jahr « . Beerdigung
27. April , 11 .30 Ubr - ^

Ar frischer Tersillauge kalt angesetzt-
so muß die Wasche gekocht werden !

csat «!

Persil ist lm höchsten Grade er*
gleblg : Ein Normalpaket reidit für
3 Eimer Wasser. Faßt der Wasch-
kessel (halb gefüllt ) mehr Wasser ,
»o nimmt man entsprechend mehr

Persil

Für jeden Kessel frische Persil¬
lauge kalt ansetzen, das Ist nötig,
um blendendfrischeWäsche zu er¬
halten. Die abgekodite Lauge ver¬
wendet man zum Wasdien grober
Buntwäsche und für Reinigungs¬

zwecke;

Richtig kochen heißt richtig
waschen : Erst Im Kessel muß die
kalte Persillauge t hergestellt
werden. Dann kommt die über
Nacht In Henko Bleichsoda vor¬

geweichte Wäsche hinein.

Wer so wäscht, dem be¬
weist eine wunderbar
zarte , frischduftende

Wäsche:

P e ps i l
‘vV

&|f > Ejpwetel ^enrl ^ WLsclE. zum sckc^ deaVVassera rtt EN KQ. Henkels Wasch . unckmolchkSoiU.
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\§ emeindepolttik
^ gang der Arbeitslosigkeit — Zunahme der Wohlfahrts¬

erwerbslose«
J5 ** uns der Badische Städteverband und Badische Städtebund
Ä iot die Gesamtzahl der von den Gemeinden unterstützten
^ Alfabrt .serwerbslosen im ganzen Reiche in den letz-
5? Wochen eine Million überschritten . Während die Empfänger

Arbeitslosenverstcherun « und Krisenunterstützung in den letz-
Wochen einen leichten Rückgang erfahren haben , sind die den

tẑ inden zur Last fallenden Wohlfabrtserwerbslosen in der glei>
^ Zeit weiter angewachsen . Di« Mehrbelastung wurde dadurch
toStarfl , dah das Reich di« llnterstützungsfristen der Krisenfürsorge
T Ende März erheblich verkürzte . •

l-M Baden liegen die Derbältnisse im groben und ganzen äkm-
^ wie im Reichsdurchschnitt .

. Voranschlagsberatungenin Kreiburg
Freiburger Bürgerausschuh begann mit der Beratung des

^ anschiagg der Stadt Freibur« für 1931, der u . a . di« Einführung
^ EemeindegetrSnkesteuer vorsiebt . Die Verhandlungen wurden
geleitet durch eine zweistündige Etatsrede von Oberbürgermei »
C Bender , der darauf hinwies , dah ernste Anzeichen vor¬
igen seien , dah der vorliegende Hauotavschluh nicht endgültig
^ sondern dah ein Rachtragsetat eingebracht werden müsse. Der
? ? Mnsatz habe in Freiburg 1928 rund 90 800 Hektoliter , 1929 rund

Hektoliter und 1930 rund 72 000 Hektoliter betragen . Don
katastrophalen Rückgang des Bierkonsums könne nicht die

kJ
1* sein. Der Antrag auf Einführung einer Gemeindegetränke -

habe in Freiburg einen Sturm der Entrüstung bervorgeru -
Q Doch sei alles mahlos übertrieben worden. Die Erbebungs -
Mn betrügen 5 Prozent, von einer Schädigung des Fremdenver-

könne kein« Rede sein . Es sei nicht unmöglich , dah bei einem
? Mragsvoranschlag die Getränkesteuer , die heute abgelehnt
^ d«, mit Schmerzen genehmigt werden müsse und dah dann noch
‘'. »in das Doppelte erhöhte « ürgerfteuer bewilligt werden müsse.

u
"°ch der Etatrede des Oberbürgermeister trat der Bürgeraus»

N ». in die Generaldebatte ein . Aber sie brachte schon jetzt di«
^ v>hbeit . dah die Gemeindegetränkesteuer einstimmig abgelehnt
L^den wird Die Redner des Zentrums, der Sozialdemokratie, der
M^onalsozialisten und der Wirtschaftsvartei, die beute zum Etat
OEAung genommen haben , lehnten diese Steuer auf das entschie¬
dst -

, ab . Ueber die Deckung des Fehlbetrags von 200 000 M konnte
c '^ tngs poch keine Einigung erzielt werden . Wobl steht aber bis

fest , dah sowohl aus den Erneuerungsfonds, die auf 7 Mil -
^Men Mark angewachsen sind, als auch den Sammelfonds , die

2,8 Millionen Mark betragen, sehr wobl Abstriche kn der g« .
^ ten Höbe gemacht werden können .

Vom krummen Kreuz
Erötzingcn wird uns geschrieben : Der Ausgang der am

Avril in Erötzingen vorgenommenen Bürgermeifterwahl ent -
Ncht nicht den Wünschen der NSDAP . Das zeigt, hätte wir es
«.?£ schon vorher gemuht , ein in der Montagnummer des Führer
Kienener Artikel , der Gift und Galle sveit und in der dort
°°l >chen Weile und in dem dort vorgeschriebenem Ton die Genossen
W und Jäck und den Leiter der Gemeindesparkasse , den Genossen

?dnrd , begeifert. Auch die Wähler des Evangelischen Votks-
b ° ben sich den Zorn der Herrchen mit den befohlenen

- j.adstncchtsmanieren »ugezogen , weil sie sich erlaubten, ihre
^ S-Nen Wege zu gehen . Es ist ergötzlich, wie diese Rüvel in ihrem
I„

U -el ihre Gemeinheit und moralische Berkommenheit so ofsen -
{JJP ' S darlegen und im selben Augenblick anderen Vorlesungen
^ ten wollen über christliche Grundsätze. Die Dernünftigeren unter
i^. vitleranbängern sind selbst entsetzt über diese neueste Heldentat
ibnl1 dg ., das mitleidig« Lächeln , dem sie überall begegnen, treibt

Schamröte ins Gesicht. Ja , es ist nicht immer leicht , als
siii« K-n0er des krummen Kreuzes bekannt zu fein und noch als an -

£° i8et Mensch betrachtet werden zu wollen.
den Inhalt des Artikels braucht nicht näher eingegangen zu

,
°rven . Es sind dieselben Bebauvtungen, wie sie in den Flugblät-

l tt
n vor der Eemeindewahl enthalten waren , nur sind die Schrei»

di- i?vrsichtiger geworden . Sie schreiben nur noch von , Gerüchten ,
sich nicht zu eigen machen wollen. Die Verurteilungen im

c öu empfindlichen Geldstrafen scheinen nicht ohne Wirkung
in » ^ n zu sein . Um aber der Sadje noch den Reiz der Neuheit
wj ?°den, sind die Schulden der Gemeinde , die in den Flugblättern
flkii » ? 00N M angegeben waren, auf 402 000 Ji herabgesetzt in dem
Ts » Als Ausgleich ist das Darlehen der Svarkasie an die
rj^ llwaagenfabrik von 30 000 auf 300 000 M erhöht und dazu noch
dx?

'
oemeindebürgichoft geletzt worden , natürlich nur aus Versehen ,

litz, »er wahre Sachverhalt ist hinreichend bekannt und in öffent-
Verhandlung genügend erörtert worden . Der Vater des SA .»

lej^. ves ist seit Fahren stellvertretender Vorsitzender der Sparkasse ,
»lg » Schwester ist gleich bei der „übelberüchtigten Judenfirma'

üj, ^ gestellte untergebracht worden und die einzige Angestellte ,
kat-e

^ t noch beschäftigt ist, ist die Tochter eines Sitlergemeinde-
C,^ ndidaten . So dürfte es an genügender Orientierung in dieser

nicht gefehlt haben . „ei
}to verhält es sich mit den behaupteten Gerüchten über

tzxijz ^hofte Verwaltung in der Gemeindekasie . Die eingehende
h -r Gemeinderechnungen durch die Aufsichtsbehörde hat

hm, wrund »um Einschreiten gegen den früheren Rechner gegeben
k.
* oine bei der Staatsanwaltschaft eingegangene Anzeige

^-r wurde nicht weiter verfolgt. Allerdings fehlen bei
"t- indekasse einige Zehntausend « , aber nicht unbelegte Aus-

% ®ie der Führer schreibt, sondern ungebuchte Einnahmen,
h>e a»??.ehuchte Einnahmen, und es zeigt sich auch hier wieder, dah

rn Schreier die faulsten Zahler bei der Gemeindekasie find.
'm Führer zu lesen ist , daß das Ergebnis der Biirger-

vorauszusrben war , da bei der Gemeindewabl im No-
^riaib h^ 'Mehrheit der Grötzinger Wähler noch einmal aus den
»ett-f,. 'vokratil ^ n Leim gegangen war , so wird das wieder eine
^ ih»7 .

vt"ch unrichtig « Formulierung sein und es sollte gewih
- h° ein «roher Teil der Wähler vom 14 . September trotz

Tejh
'^ vellosesten Agitation nicht mehr den Sitlern und anderen

»M, ^ blwandten auf den Leim gegangen ist . Das mag für ge-
Hi-^ else schmerzlich sein , ist aber begreiflich ,

beinx. " tzinger Wählerschaft bat durch dieses Urteil bei der Ge»
?>eist--? A gezeigt , dah sie mit der Geschäftsführung des Bürger»

w Aöck einverstanden war . Und wie die kible Kamvfesweise
8e5ro* + gemeindewabl das Gegenteil der beabsichtigten Wirkung
» esi» vvt , so wird auch durch die Fortsetzung dieser Kamvfes»
$ i e ^ in weiterer Teil der Einwohnerschaft zur Vernunft kommen.
?>ing .

°mbast kindischen Bemerkungen über die Pensionsberechti -
>!t, nJr 86" . dah es ein offenbarer Fehler der menschlichen Natur
trotzez L,nch her Mangel in Verstand nicht durch auhergewöhnlich

-" lundwcrk gewaltsam ausgleichen läht.

tztjj %esn4 !iM<d e \ at *&9 6<&9Ü6*e
"'bttersbach (Sitzung vom 21 . April)

^ rgex^ !lbnmal trat der neue Gemeinderat in Tätigkeit. Der
R« auf begrüßte die anwesenden Gemeinderäte und machte
dihig« ^ .

m'b Pflicht aufmerksam , zum Woble der Einwohner , in
»?leist^ ^"d sachlicher Form zu arbeiten, damit etwas Praktisches
? ls bn kann. Zur Tagesordnung standen folgende Punkte:
le'ner p , kür den erkrankten Ratschreibcr öattich wird bis zu
^ rnreist.

" bsung d ^r Ratsckreiber von Pslmbach zugezogen . — Bür^
§ vrser^ ^ a die Amtszeit unseres Genossen Lehmann alc
A-Uwahl - t^ „ mit *>em 20 . Juni abgelaufen ist , wurde nun zur
, hgllltia ^ kbllung genommen und wurde beschlosien, dah die Wahl
» b stae «-? '! l7 . Mai von 9 Ühr vormittags his 8 Mr nachmit»

us d>̂ ^ den soll . Die Wählerliste liegt vom 3 . bis 10 . Mai
e - ®ctnpi ^

au ? mr Einsibt nur. — Das Tonelohnfahren für
DÜstr iifc,

"
, mird zum niedersten Angebot dem Karl Löffler,

" stthrj ^ /rtagen . — Die Verlängerung der Schulstratze soll durch-
"^roen zwecks Bebauung des dortigen Geländes, es muh

Volksfreund . Samstag , den 2 5 . April 1931

aber zuerst mit den in Betracht kommenden Grundstückseigentümern
verhandelt werden . — Vom Bericht des Schularztes wurde Kennt¬
nis genommen . — Schätzungen wurden vorgenommen und verschie¬
dene bezirksamtl .iche Verfügungen wurden bekanntgegeben . — Zur
Aussicht bei Gemeindearbeiten wurde bis auf weiteres August
Kappler, Feldhüter, bestimmt . — Die Gemeinderatssitzungen finden
mit Zustimmung des Gemeinderats Dienstags statt . Zum Bürger-
meisterstellvertreter wurde Gemeinderat Hermann Ruf bestimmt .

1 9Ueine bad. Chronik
Schnell bereut

* Heidelberg , 24 . Avril . An der Staustuf« beim Karlstor bat sich
ein 18jähriges Lehrmädchen aus Rohrbach in den Neckar gestürzt.
Es war aber heilfroh, als ihm der Schleusenwärter sofort den Ret¬
tungsring zuwarf , an dem sich das weinende, vor Kälte zitternde
Mädchen krampfhaft festhielt . bis es am Land geborgen war. Man
brachte die Unglückliche, die angeblich wegen schlechter Behandlung
im Elternhaus« und auf der Lehrstelle aus dem Leben scheiden
wollte, ins Krankenhaus .

Ein Rohling
Billingen , 24. Avril . Einen Akt seltener Roheit beging ein Mann

in der Stevvachsiedlung . Als er in der Nacht nach Sause kam , hatte
seine Frau zwei Stunden zuvor ein Kind geboren . Offenbar in der
Trunkenheitdrang der Mann nun mit einem Beil auf die Frau ei«,
so dah sie sich in unbekeidetem Zustand durch ein Fenster ins Freie
flüchten und bei der Nachbarschaft Schutz suchen muhte . Der Unhold
lieh dann an den Möbeln seine Wut aus . Er wurde in Haft ge»
nommen . Bor einigen Jahren stand er bereits einmal wegen Tot¬
schlags vor den Schranken des Gerichts und erhielt eine Gefängnis¬
strafe.

SURCHARD’S
KLEINE ANZEIGEN

Damen
die etwas Ton weißer
Wäsche verstehen, müs¬
sen sich einmal das
Trägerhemd mit Hand-
klhppelspitze und das
Acnselhemd mit brei¬
ter Stickerei für RM.
1.— ansehen.

2 Stiiift
Damenhemdchen mit
angewebter Achsel .
RM . 1 .— .

RaMliwört!
wird bald erßf&iet. Bur-
chard hat einen großen
Posten Frottier -Hand-
tflcher. ' S Stück biw.
2 Stück für RM , I .—.

Garantie !
Für Qualitätsatrümpfe
kauf* sie bei Bnrehard.

Herren -
socken m . eleg . Must.,
2 Paar für RM. 1»—.

C-dt 'üPiPr
Kunstseide gestreift .
Gr. 42- 48 RM . 1.—■
SelWliheitskllUk

Ein Posten Tum - An-
aüge . Gr. 60 f. RM . j .—.

Wir reinigen
Bettfedern ! kostenlos,wenn 81e neuen Inlett
kaufen, oder Ihre Fe-
dem ergänzen. t

Künstler-
decken f. kleine Tische.
00/90 , sehr hübsche
Muster. Stück RM . I.- .

Seit Satiren
ist Burehard führend
für Bettwäsche, ein
festoniertes Kopfkis¬
sen mit 8 zack . Bogen
kostet RM. 1.—■

Kinder -
Badetuch. hübsch gern.
Frottierstoff , 80/100 ,Stück RM. 1^ -.

wie Frauen schünes Qeid verdienen können!
Indem sie an der richtigen fjtelle sparen
und gute Qualitäten zu einem niederen Preis
kaufen. Sie sind nirgends besser beraten als
bei Bure ha rd .

Offne QUI
bin ich schlank . Kennen
Sie die Corsett - Abtei¬
lung von

hgecka&L

Schülerinnen
im Alter von 7—11 Jah¬
ren. sind gut u. zweck¬
mäßig gekleidet mit
den hübschen Pullo¬
vern zu RM . 1.—» _
Damen -Strümpfe. echt
ägypt Mako , schwer«
Qualität RM . t —.
Seidenflor mit 4 fach.
Bohle und Hochferse,
feinmaschig RM. 1.—s
Kunstseide plattiert , m.
8 fscher Sohle , feinma¬
schig m . kleinen Schön¬
heitsfehlern RM . 1.—.
Künstliche Waschseide
mit Florsohle, moderne
Farben RM . L—

Von Freitag bis Mon¬
tag sind in unseren
Schankasten ganz be¬
sonders günstige Arti-
dekorfert fUr Mk> X,~ '
Achten Sie daran!.

! ! ! Wnrnnngü!
Wir warnen Sie, bei die¬
sem Wetter mit Ihrer
Gesundheit zu spielen .Burehard bringt Unter¬
ziehhosen und Hemd-
chen aus gutem Trikot,echt Mako und nur für

Zigcunerschlacht
Mehkirch, 24. Avril . Eine regelrechte Zigeunevschlacht lieferten

in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag eine zur Zeit hier wei¬
lende Zigeunertruvve. Sie schlugen zunächst in einer hiesigen Wirt¬
schaft mit Bierflaschen und Biergläsern aufeinander ein. Als der
Streit sich auf der Strahe fortsetzte, wurde auch von der Schah¬
waffe Gebrauch gemacht. Einer , der Beteiligten wurde mit einer
schweren Kopfwunde ins - Krankenhaus eingeliefert, andere haben
Verletzungen erlitten , die nicht feststellbar sind. Das Wirtlchafts»
inventar wurde schwer mitgenommen.

Schweres Motorradunglück
Heidelberg , 24. Avril . Der Laborant Bruno Reck au»

Ziegelhauken ist vorletzte Nacht zwischen Stiftsmühle und Haarlah
mit dem Motorrad verunglückt . I « voller Fahrt erfolgt« ein Net»
fenbruch und Reck wurde vom Rad« gegen eine Mauer geschleu¬
dert , wobei er einen doppelten Schädelbruch und andere schwer «
Berletzungen erlitt . Sein Beifahrer Eugen S o m m e r ans Peter« ,
tat kam mit leichteren Verletzungen davon , verlor aber gleichfalls
das Bewuhtsei» . Beide wurden ins Akademisch« Krankenhaus nach
Heidelberg verbracht, wo sie in bedenkichem Zustande darnieder¬
liegen.

Totgequetscht
Emmendingen , 24 . Avril . Der 24 Jahre alte Landwirt

G u m b e r t von Oberschasfhansen, der erst wenige Wochen verhei¬
ratet ist, geriet im Bötzinger Bergwald beim « bfahren von Brenn-
Holz zwischen den Wagen und die Böschung des Hohlwege» . Er
konnte sich selbst wieder freimachen und stieg aus de» Wagen, der
von seinem Bruder gelenkt wurde . Als der Bruder zu Hauke an¬
kam , war der Verunglückte imwikchen auf dem Wagen gestorben .
E« hatte schwere Unterleib»,erreihungen erlitten , di« seinen Tod
zur Folge batten.

Schwere Bluttat
Konstanz . 24 . Avril . In dem kleinen Bodenseeort Berma¬

tingen ereignete sich in der vergangenen Nacht eine schwere
B l u t t ct t . Die 17 Jahre alte Josefine T ei f. s e r wurde
von dem 22 Jahre alten, aus Bayern stammenden Holz¬
arbeiter Johann Georg Krauß durch 8 Dolchstich «
in Hals und Brust qetötrt . Der Täter unterhielt mit der
etwas älteren Schwerer , die zur Jeit in Konstanz bedienstet
ist , ein Liebesverhältnis, das ausernanderging. Die Schuld
daran gab der Täter der 17 Jahr« altene Josefine. In der
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letzten Nacht drang Krauß in das Haus des Landwirts Telf-
ser ein, schraubte am unteren Stockwerk die elektrische Siche¬
rung ab, drang in das gemeinsame Schlafzimmer von Vater
und Tochter ein, das der Vater gerade verlassen hatte, und
versetzte dem Mädchen die tödlichen Stiche . Während Krauß
sich nach Hause begab , und ins Bett legte, fand der heimkeh¬
rende Vater die Tochter tot vor . Auf seine Hilferuf« eilten
Nachbarn herbei , die den Täter aus seiner Wohnung heraus¬
holten und zu lynchen drohten . Die Gendarmerie nahm den
Mörder fest .

*
* Mückenloch (Amt Heidelberg ) . Der verheiratete Gasarbeiter

Valentin Scholl aus Neckargemünd , der hier wohnhaft ist, hat sich
vermutlich wegen Familienzwistigkeiten erhängt.

Mönchweiler, Amt Billingen . Donnerstag abend brach in dem
Wohnhaus des Friseurs Wilhelm Ohler Feuer aus , das binnen
zwei Stunden das Amvesen völlig einäscherte . Die Feuerwehr
konnte den Brand lokalisieren , so dah die Nachbarhäuser nicht be¬
schädigt wurden . Die Ursache des Brandes , der auf der Bühne aus -
hrach, steht noch nicht fest. Der Eebäudeschaden beträgt 12 000 Mk .,
di« yahrniffe konnten gröhtenteils gerettet werden .

Tnmringen. Die Insassen eines fremden Autos , das die Wieseii-
brücke passierte , öffnet« plötzlich die Wagentüre und versuchte über
das Brückengeländer in den Fluh zu springen . Ein Insasse des
Wagens konnte die anscheinend Geisteskranke noch rechtzeitig zu¬
rückhalten. Die Gendarmerie wird den Vorfall weiter untersuchen .

*
Tagung des verbände« Badischer Dentisten. Der Verband Ba-

dtsther Dentisten im Reichsverbande Deutscher Dentisten hält vom
9. bis 11 . Mai 1931 in Triberg im Hotel „Löwen -National "
seine 46. ordentliche Generalversammlung ab- Auf eine Vorstands¬
sitzung am Samstag vormittag folgen nachmittags verschiedene Vor¬
träge, ein Konzert der städt . Kurkapelle im Durggarten und an »
schliehend ein Begrübungsabend. Die Generalversammlung be¬
ginnt am Sonntag vormittag 10 Uhr und bringt u . a . einen Vor¬
trag des 1. Vorsitzenden des Reichsverbandes, K i m m i ch . Karls¬
ruhe , über das Thema „Wie weit sind wir unserem Ziele nabe¬
gekommen ?" Für den Sonntag nachmittag ist ein gemeinsamer
Ausflug per Postauto nach Schöniwald zur Besichtigung des
Ludwig Frank - Hause » vorgesehen , für Montag , 11 . Mai
ein Autoausflug nach Titisee, St . Blasien , Todtnau. Notschrei ,
Schauinsland und Freiburg. Aus Anloh der Tagung ist ein Fest¬
buch erschienen mit Widmungen des Bürgermeisters von Triberg,
Keil , und des Vorsitzenden des Bezirks Mittelbaden . Barthel . Die
Schrift enthält interessante fachtechnische Aufsätze-

Sport
Srbeittr -fRab- und Sraftfabrtrftunb „Coltbarttat " — ©au 23 , Bezirk 1.

Am kommenden Sonntag , den 26. April dS . IS ., findet eine Bezirks -
sternfahrt der Motorradfahrer mit dem Ziel (Ottenhöfen )
statt . Treffpunkt vorm . 10 Uhr in der Wirtschaft zum Adler dafeldst. Bet
dieser Sternfahrt wird ein Gendarmeriebeamter einen Vortrag über di«
VerkehrSordnung , Gauleiter Gen . Glöckner einen Über die Motorradfahr -
bewegnng und Bezirksleiter Gen . Langcndorf den Bericht der GautageS
geben. Für ieden muß di« Parole sein : Auf nach Ottenhofen zum Mo¬
torrad -Treffen 1

Kußballvorschau
1. Grupp « : HagSfeld — Pforzheim , Aue — Grötzingen , Bcrghaufen —

Wilferdingen und Kleinsteinbach —- Durlach.
5. Grupp « : Ettlingen — Langensteinbach, Spielberg — Otienhausen ,

Weiler — Ottenhausen .
3. Grupp « : Rutzheim — Leopold»Hasen , Sulzfeld — Bruchsal . Jöhlin »

gen — Brette «.
4. Gruppe : Grstnwinkel — Weingarten, Union — FTst , kknielingen

— Südstadt .
b. Gruppe : Göbrichen — llönigSbach, OettSheim — Stein , Brötzingen

— Eistngen , Wildbad — Buckenberg.
6. Gruppe : Darlanden — Mühlburg , GrünwetterSbach — Bulach.
7. Gruppe : Durmersheim — Forbach , Muggensturm — Forchheim,

Mörsch — Reuburgweier .
8. Grupp « : Kandel — Hagenbach, Reupsotz — Beiertheim , Rüppurr —

Pfortz .

kdanüball
Di« Frauen tragen in Karlsruhe nachmittags ihre Trommelballspiele

anS : auch hier sind schöne Spiele zu erwarien . Das übrige Handball -
Programm ist Nein und weist nur 2 Spiel « aus. Karlsruhe Süd — Dar -
landen , Gerold Sau — Schutzsportler Karlsruhe .

RUNDFUNK
Sonntag , 26 . April . 7 Uhr : Hamburger Hafrnkonzert . 8 .15—8.45 Uhr :

Morgenghmnastrk. g .80 Uhr : Katholisch« Morgenfeier . 10.45 Uhr : Thor -
konzert. 11.30 Uhr : Kantate Nr . 103 von Johann Sebastian Bach . 12 Uhr :
Promenadekonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Schall¬
platte « . 15.15 Uhr : Ländersutzballspiel Deutschland — Holland . 16 .5(1 Uhr :
Konzert . 17.40 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18.20 Uhr : Kammermusik.
19-10 Uhr : Sportbericht . 19 .30 Uhr : Dar Rheingold (Bühnenfestspiell .
22 Uhr : Sportbericht . 22 .20—24 .00 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 27 . April . 6 Uhr : Morgenghmnastik . 10 Uhr : Schallplatte ».
12 .05 Uhr : FnnkwerbungSkonzert . 13 Uhr : Schallplatte » . 15.30 Uhr :
Briefmarkenstund « für die Jugend . 16.30 Uhr : Blumenstunde . 16.30 Uhr :
NachmittagSkonzcrt. 18.15 Uhr : Vortrag : Sagen aus dem Untereisatz.
18.35 Uhr : Fremder Besuch in Frankfurt . 19115 Uhr : Englischer Sprach,
«mterrichk. 19.35 Uhr : Stunde der Kammermusik. 20.20 Uhr : Edmund -
GHSIer -Abend . 21 .85 Uhr : Flug um die Welt . 22.40—24.00 Uhr : Tan, -
mustk .

Dienstag , 28 . April . 6 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Tchallplatien .
10.15—11.30 Uhr : Festakt anläßlich der Uebergabe und Einweihung des
NeubauS der Universität Tübingen . 11 .45 Uhr : Schallplattcn . 12.20 Ubr :
Gchallplatten . 13.30 Uhr : Schubert -Lieder. 15.20 Uhr : Fraucnstunde .
18.15 Uhr : Bortrag : Tie Frau als Komponistin . 16 Uhr : Konzert . 18 Uhr :
Bortrag : Die stebenbürgifch-deutschen Maler . 18.25 Ubr : Vortrag : Teut -
sche Romantik . Ihr Lebensgesühl und Weltanschauung II . 18 .50 Ubr :
vom « eheimniS des Bucherfolgs . 19.80 Ubr : Abendbesuch im Trierer
Konvikt. 20 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .45 Ubr : Literarisch«
Cninbc . 22.35 Uhr : Tanzmusik.

Mittwoch , 29 . April . 6 Uhr : Morgengymnastik . 10.00—11 .45 Uhr :
Gchallplatten . 12.20 Uhr : Konzert . 13 Uhr : Tanzmusik. 15.30 Ubr : Kin-
verstünde . 16.80 Uhr : Konzert . 18.15 Uhr : Bortrag : Meine Reise nach
TrivopS . 18.45 Uhr : Vortrag : Betriebkvereinbarung und Arbeitsord -
nung . 19 .15 Uhr : volkstümlicher Operi .abend . 20 .30 Uhr : Bunter Abend .
21 .45 Uhr : Das Tbeater und di« jung« Generation .

Donnerstag . 30 . April : 6 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schall-
Platten . 12.20 Uhr : Franz Lehar . 13 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr :
Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Bioloncello -Konzcrt . 17 Uhr : Konzert.
18 .15 Ubr : Vortrag : Hilfe für die erwerbslose Jugend . 18.45 Uhr : Bor -
trag : Sind Charakterzüge angeboren ? 19.15 Udr : Variationen über daK
Thema Frühling . 20 .15 Uhr : Tie Hochzeit der Figaro . 22 .30 Ubr : Wa-
rum fahre ich mit dem U-Boot nach dem Nordpol ? 23 Uhr : Tanzmusik.

Freitag . 1 . Mai : 6 .80 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallvlatten .
11 .15 Ubr : Kammermusik. 12 .20 Uhr : 9. Svmpbonie von Beethoven .
13.20 Uhr : Schallplatten . 14 .35 Ubr : Vortrag : Ueber dre Seefische und
tbr« BerwendungSmöglichkeiten im Haushalt . 15 Ubr : Eine Stunde Edor .
gesang. 16 Uhr : Wir Werkleut« all . . - 10-30 Uhr : Konzert . 18 Uhr :
Vortrag : Di« Wikinger. 18.35 Uhr : Aerztevortrag : ArbeitS -Hhgiene.
19 Uh » Wie kann der Arbeitslosigkeit abgeholfen werden ? 19 .25 Uhr :
» onzert 20 05 Ubr : Liederstund« . 21 Ubr : Tarichaufseur . 22 Ubr : Ernst
To» Klaviermusik. 22.40 Uhr : Sportbericht . 23 Ubr : Tanzmusik.

Samstag , 2 . Mai . 6 .30 Ubr : Morgengvmnastik . 10 Ubr : Schallplatten .
12 20 Ubr - BunteS Schallplattenkonzert . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend .
1(5.30 ubr - NachmittagSkon ^ rt . 18 Ubr : Bortrag : Borkolumbische Be.
ziehnngen Epischen Amerika und Europa . 18 .45 Uhr : Festakt anlätzlich
der Erhebung KornbeimS zur Stadt . 19.15 Uhr : Spanischer Sprach¬
unterricht . 20.30 Ubr : Mein Poeste-Album . 22 .30- 24 .00 Ubr : Tanzmusik.

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik . Frei -
ftaat Baden , BolkSwirtschast. Aus aller Welt . Letzte Aachrichten: D.
Grünedaum Landtag . Gewerkschaftüche Nachrichten. Partei . Kleine
badisch « Chronik . AuS Mittelbaden , Durlach . Gerichtszeitung . Feuilleton
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz- KarlSrube . Gemeind«.
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef Eisele . Berantwonlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckerei

Volk » freund G.m .b .H., Karlsruhe.
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Gardinen ! Bonderverkauf guQusnajjmepreisen ! Isnnienel
Um weitesten Kreisen zum Umzug , zur Erneuerung oder Neuanschaffung die Möglichkeit zum Kauf nur guter Qualitätswaren zu geben — veranstalten wir ab

VM JL E ! m jjj I einen Sonderverkauf in Gardinen , Dekorationen fertig und am Stück , Teppichen , LSufer -C & Bll ^ ■ ■ stoffen , Bett -,Tisch - und Oiwandecken zu Ausnahme -Nettopreisen ! — Einige Beispiele 1
Uoile-DeKorailon
mit Volants , eigene
Werkstattarbeit - -

marqulsette
weiß und arab . , ca .
150 cm br . . 2.95

Ueberdekoratlan
aus kunstseid . Stoff,
eigene Anfertigung
Volta
bunt , Indanthren
per Meter

11 .95 Sr "0™5
3 .50

1 IC Voll-Volle 1 nr
| in weiß u . arab . 115 cm I Jli )
lil U breit - - per Meter lilftl

storo Meterware
(Riesenauswahl )
per Meter - ab

oxminster-
TetrpiCH 200 300 cm

3 .15 6.80 '?s ,'Mrn"ur l>.
59 .08 St * '

09.50 ss - 6.10
Dehoratlonsstoff
Kunstseid . ca . 120 cm
breit • • - per Meter

Boucit -Uflfer
ca . 68 cm . . . . .

2.05
2.85

Besichtigen sin bitte unsere Auslagen l Hetzen Sla fl’osa aeteganheit I

Spezialhaustür Gardinen u . Teppiche
0t± Bj / f ß— a ■ I _ Bel SeihstanterMgung Kostenloses zuscOlDP . 619111 Kaiserstraße 109

zuscitiMiden l
zwischen Adler -
u . KronenstraOe

Ift

Zivangr -Verfieigerimg .
Montag , den 27. Avril 1931 . nachmit¬

tags 2 Uftr, werde ich in Karlsruhe im

fsandlokal Herrenstr . IS a gegen bare
ablung im Vollstreckungswege öttentlich

versteigern : A . 1 Hobelmaschine . 1 Par¬
tie Damenstrnmvfe und Röcke , l Büfett .
1 Erammovbon . 1 Warcnichrank . 1
Schreibmaschine . 1 Bandsäge . 6 . 1 Har¬
monium . 1 Partie Herrcnanzug - und
Mantelstoffe . > Radioanlage . 1 Rubebetl .
1 Nachttisch. 1 komplettes Bett . Die un¬
ter fl bezeichneten Sachen kommen vor¬
aussichtlich bestimmt zur Versteigerung .

Karlsruhe , ven 2t . April 1931 . his -

Burgmann , Gerichtsvollzieher

i

Versteigerung
von Kraftwagen .

Mittwoch , den 2 » . April , vormittag » 1k.
Uhr weiden in der ehemaligen Reichsvcrpfle -
gungsscheune . Woliartsweiererstrasic 3 . und an .
itfllie^cTtD in der Wagenhalle , Ostcndstratze tö
mehrere im Krastvosibetrie » nicht mehr ver¬
wendbare Lastkraftwagen sowie ein ausgemu -
iterter 12-sitziger Omnibus und ein Dreirad -
Phäno meistbietend versteigert . Besichtigung
der Fahrzeuge vor Beginn der Dersieigcruna .
Anzahlung bei jedem Zuschlag 50 RM Rest
zahlbar innerhalb 6 Tagen Näheres wird
vor der Versteigerung bekannt gegeben . 9fd

Lberpostdireliion Karlsruhe

Handwerkskammer -Beitriige für 1931
Das Verzeichnis der beitragsvslichtigen

Betriebe liegt vom 27. Avril bis 9 . Mai
1931 im Ratbaus . Zimmer 36 . zur Ein¬
sicht offen . Beschwerden wegen Beizic -
bung der Handwcrkskainmeriimlage sind
innerhalb 2 Woche» nach Beendigung der
Offenlegung an die Gemeindebehörde zurichten. 90S

Karlsruhe , den 23. Avril 1931 .
Der Oberbürgermeister .

51.8 .17. s - Zitzer-Limu -
iine preiSweri zu vcrk

Albert Wagner ,
Wössingen .

Löte werden angefert .
< eund modernisiert .
Smitie Beller . HagS -
seid , W 'Ihelmstr . 8.

farden . l.3rkeett

georauEtistertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . 1. Farbenh Hanau
WaldsIr . lS , b Colosseum

HohlsaumnSherei *ro*
Etoffllnöpfe aller Art
PlisiSbrennerei
hand- u. Karbelstickcrei
Hirfchstrnstc 25
2. Hinterhaus , 2 Trepp

Echte silberne Herreu -
Taschenuhr . gutes

Werk, ebensolche Kette ,
>0 .# zu verkaufen
Bahnhoistr , 24 . V S58p

vurlacher Änzeigeo
Städtische VadeanstoU
Ter Betrieb des ErfrischungshäuschA »

der städtischen Badeanstalt wird für
saison 193 t vergeben . Bewerbungen M»
geboten sind bis spätestens Dienstag ,
28 . d » . Mt »., auf dem Rathaus 111-
Zimmer Nr . 6, einzurcichen .

Turlach , den 23. April 1S !I .
Der Oberbürgermeister . _ .

SrnffiarDcttFtt •“S’v.'iÄl !
■ BBIMaaHBi Volk »frrnnd G

=8fr -M -
=* fr

Es war nicht vorauszusehen
daß die Anteilnahme an dem Volksfreundjubiläum aus dem ganzen Verbreitungsgebiet eine derartig große ist, daß die Karten für unsern Fesfakf -
dessen Programm wir weiter unten veröffentlichen - innerhalb weniger Stunden restlos ausgegeben waren . Wenn Tausende heute leer ausgehen , so ist
wenigstens eines erfreulich daran , festzustellen ; dal} der Volksfreund CÜG Tageszeitung der Werktätigen Bevölkerung ist, , deren Interessen er seit nunmehr
50 Jahren vertritt und die Leser sich ihm gleichermaßen verbunden fühlen , wie die Partei , der er dient .
Wir haben bereits gestern darauf verwiesen , daß eine Wiederholung der Veranstaltung stattfinden wird , damit das Volksfreundjubiläum auch tatsächlich
eine gemeinsame Feier aller darstellt .

SAALÖFFNUNG 18. 30 UHR

Reihenfolge
Orgelvorspiel

„Sturm' .. G . A . Uthmann

Begrüßungsansprache

Festrede

„Brüder reicht die Hand zum Bunde "
. . W. A . Mozart

„Empor zum Lichr - G. A . Uthmann

„Das Werk soll Waffenschmiede sein " Ein Sprech¬

end Bewegungschor mit Film und Orgel

Gemeinsames Schlufflied

PROGRAMME IM SAAL

I

Mitwirkende
Rektor Karl Stark

Arbeifersängerkartell Karlsruhe

Stadfrat Topper , Vorsitzender des Aufsichtsrates

Georg Schöpflin , M . d . R . , Chefredakteur

Volkssingakademie Karlsruhe

Volkssingakademie Karlsruhe

ZusammengesfellfvonHannesMarxen . Gestelltvon

der Jugend der Karlsruher Arbeiterorganisationen

Sozialistenmarsch , Vers 1

Chöre unter Stabführung des Herrn Dr. Heinz Knöll

Einstudierung des Sprech * und Bewegungschores H . Kühne vom Bad . Landestheater

Karten zum morgigen Festakt sind keine mehr erhältlich ; auch Nachfrage an der Abendkasse ist zwecklos .
Die Filialleiter und Berichterstatter von auswärts erhielten je 1 Karte reserviert . Karten für Angehörige sind keine zu erwarten . Dasselbe gilt für aus¬
wärtige Ortsgruppen , die inzwischen die Karten zugesandt erhielten oder die Zahl der reservierten Karten schriftlich bestätigt bekamen .

Gewerkschaften , Betriebsräte , Funktionäre , Ortsvorsitzende , Filialleiter und Trägerinnen tun gut <Jaran , den eventuellen Bedarf an Karten für eine zweite
Veranstaltung Schriftlich dem Verlag mitzuteilen , damit die Zuteilung der Karten richtig erfolgen kann . Näheres dann im Volksfreund im Laufe der
kommenden Woche . Vorläufig bitten wir alle , welche morgen nicht teilnehmen können , der Lage Verständnis entgegenzubringen und nochmals zu bedenken ,
daß der Volksfreund heute das Blatt der großen Masse ist.

« - Wiijlli ^ M f" j m h — - fr - i
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Seschichtskalender
25 . April

1595 t3ta
'^ enij<f>er Dichter Torquato Tasto. — 1744 -fAftronom

Anders Celsius. — 1874 "Marconi , Erfinder der drahtlosen Tele¬
graphie . — 1907 -fSozialistischer Erzähler R . Schweichel . — 1925
Reichsbannermann E . Schulz, Berlin , von Hakenkreuzlern ermordet .— 1926 -fSchwedische Schriftstellerin Ellen Key . — 1927 f-Sozialist
Alois Ausobsky ( Prag ) .

28 . April
1699 -fFranzösischer Dramatiker Racine . — 1787 "Ludwig Ubland .— 1798 "Französischer Maler Eugene de Lacroir . — 1829 "Prof .

Billroth , Chirurg . — 1866 "Arno Holz. — 1910 ^Norwegischer
Dichter B . Björnson . - - 1913 fTh . Lutz , „der rote Apotheker" . —
1925 Reichspräsidcntenwahl .

Dn der Haltestelle
Was hat eine Omnibushaltestelle mit Rußland zu tun ?
Bitte !
Ein miserabler Abend im April .
An einer Haltestelle stehen einige Menschen und warten

auf das Auto , das sie zurückbefördernsoll zur Stadt . Unbarm¬
herzig geht der Regen nieder auf die Wartenden , gepeitscht
von einem Wind , der ein Frösteln durch sämtliche Glieder jagt .

Kein Wunder , daß die Unterhaltung keine allzu lustige ist.
Da endlich zeigen sich in einiger Entfernung auf der dunk¬

len Ehausiee ein paar näherkommende Lichter . Alles atmet
auf und steht sprungbereit , um möglichst zuerst aus dem Un¬
wetter in den schützenden Omnibus springen zu können.

Doch — der vermeintliche Omnibus saust in Gestalt eines
großen Luxuswagens vorbei.

Das Auf- und Niederwandern der Wartenden geht weiter .
Das Schimpfen hat nachgelassen . Nicht , daß die Menschen sich
mit dem Wetter abgefunden hatten , aber jedesmal , wenn
einer den Mund aufmacht, um zu sprechen , jagt ihm der Wind
eine Ladung Regen in den Rachen . Und da ist es schon bester ,
man schweigt.

Allerdings ist einer da , der die eingstretene Stille unter¬
bricht : In Rußland haben sie an allen Haltestellen eine
Wartehalle gebaut , damit man sich bei solchem Hundewetter
unterstellen kann. Und da wird immer geschimpft , über die
Rüsten geschimpft . In Wirklichkeit sind uns die Rüsten in
allem weit voraus .

Ja , ja , in Rußland .
Ob der , der den weisen Ausspruch machte , selbst in Rußland

war ? Oder ob er Leser der Arbeiter -Zeitung ist ? Es konnte
nicht mehr festgestellt werden. Eine an ihn gerichtete Frage
überhörte er . indem er , eine ältere Frau beiseit- drängend ,in den gerade herbeigekommenen Omnibus sprang.

Immerhin waren die Menschen insbesondere die beiseite
gedrängte Frau , davon überzeugt, daß die Rustenanbeter uns
in allem voraus sind .

Feiger Uedcrfall der MorSkommune
In Fettdruck und in sensationeller Aufmachung brachte der Füh¬

rer in seiner Nummer 93 unter obiger Ueberschrift eine Meldung ,
derzufolge zwei Kommunisten einen SS .-Mann überfallen haben
sollen . In dem Artikel ist die Rede von roten Banditen , von Tot¬
schläger , von Wegelagerer , Mordabsicht usw . Man hätte also mei¬
nen können , daß man es in Wirklichkeit mit einem politischen Ueber-
fall zu tun habe und Kommunisten einen braven, , friedfertigen
SS . -Mann überfallen hätten .

Wir möchten von vornherein bemerken, daß wir Ueberfülle
jeder Art , wie überhauvt jede politische Auseinandersetzung mit
Gewaltmitteln entschieden verurteilen . Nun sind uns von
zwei Seiten — jedoch nicht von direkt Beteiligten — Zuschriften
zu der obigen Sache zugegangen, denen zufolge die ganze Schlägerei
auf rein private Dinge zurückzusühren ist und mit politischen
Anschauungen überhauvt nichts zu tun hat . In einer dieser Zu¬
schrift heißt es :

Der verletzte SS .-Mann namens Himmelmann befand sich bis
nachts 12 Ubr bei einer Witwe in der Südstadt , welche zwei er¬
wachsene Töchter hat . Diese Leute bähen Tee gemacht und getrunken
und waren dabei so laut , daß die Flurnachbarn um Ruhe
ersuchen mußten . Es gab einen gegenseitigen Wortwechsel,
welcher später in Tätlichkeiten ausartete . Dabei erhielt Himmel-
mann Schläge, auch wurde ihm sein Gebiß eingeschlagen und dies,obwohl er einen Wolfshund bei sich batte . Wenn der Führer nun
schreibt , daß die beiden Beschuldigten der KPD . angebören , sei
demgegenüber bemerkt, daß dies nicht richtig ist . Die beiden sind
politisch überhauvt nicht organisiert . Ein politisches Motiv
liegt ebenfalls nicht vor , sondern es handelt sich um Streitig¬
keiten von Hausbewohnern .

Dis andere Zuschrift:
Der Artikel des Führer ist ein Lügenvrodukt sondergleichen. Es

fand weder ein feiger Ueberfall auf Simmelmann statt , noch ge¬
hören die zwei Beschuldigten der KPD . an . Wenn Herr Himmel¬
mann geobrfeigt wurde , so deshalb , weil er sich in eine reine
Privatangelegenheit eingemischt hat welche Himmelmann versön-
lich gar nichts angeht . Mit einer volitischen Aktion hat der Vorfall
absolut gar nichts zu tun .

Diesen beiden Zuschriften zufolge bandelt es sich also um rein
private Streitereien . Und wenn der Führer die Sache zu einer
politischen Aktion machen will , so beweist dies nur , wie von natio¬
nalsozialistischer Seite alles , sogar ein privater Streit , zu volitischen
Zwecken mißbraucht wird . Wir sprechen dem Führer sowohl wie
der ganzen Nazivartei die moralische Berechtigung ad , überhaupt
sich über Ueberfälle , die aus volitischen Gründen entsprungen , zu
beschweren , denn zum rten Male wurde vor Gericht bestätigt , daß
gerade die Hitlervartei Wegelagerer genug beherbergt , wie auch
feststebt , daß das politische Rowdytum bei ihr geradezu gezüchtet
wird , ja , daß sogar politische Mörder in ihren Reihen nicht nur ge¬
duldet , sondern noch mit besonderen Posten betraut werden . Eine
derartige Partei bat jedes moralische Recht verloren , über Wege¬
lagerer in anderen Parteien zu reden . Dabei fällt es uns gar nicht
ein , die Rowdys bei den Kommunisten in Schutz zu nehmen, denn
in Punkto Erziehung zum politischen Strolchentum dürfen sich die
Nazis und die Kozis die Hand reichen .

Milchvcrforgung
Her mit - er Milchpreisverbilligung

Donnerstag abend fand im Volksbaus eine vom Eewerkschafts-
kartell einberufene Funktionärverlammlung statt , die sich mit wich¬
tigen aktuellen Fragen der Milchversorgung zu befaßen hatte . Herr
Direktor K a a s von der Städt . Milchzentrale war auf Ansuchen
erschienen , um die Aussprache durch ein Referat einzuleiten . Red¬
ner warf zunächst einen Rückblick auf die Entwicklung der Milch¬
wirtschaft und der Milchversorgung im letzten Jahrzehnt . Es wurde
die Erinnerung an die Milchnot während und nach dem Kriege
wachgerufen und betont , wie damals den Städten die undankbare
Aufgabe zufiel , gänzlich unvorbereitet die Heranschaffung und Ver¬
teilung der Milch übernehmen zu müsten. Die landwirtschaftlichen
Genossenschaften , die damals in erster Linie berufen gewesen
wären , die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung zu überneh¬
men, traten kaum irgendwo in Erscheinung. Allmählich gelang
cs aber den Städten , auch System in die Milchbewirtschaftung hin¬
einzubringen und sie schufen sodann auch Einrichtungen zur hygieni¬
schen Behandlung der Milck, die einst von der Landwirtschaft hef¬
tig bekämpft, heute das Ziel ihrer Organisationsbestrebungen seien .

Gleich nach Kriegsende habe sich die Landwirtschaft dann alsbald
einem ungeheuren Angebot von Agrarerzeugnissen von hoher Qua¬
lität gegenübergeseben. Denn gerade während des Krieges hätten
sich Umwälzungen in der Erzeugung landwirtschaflicher Produkte
in einem bisher nicht gekannten Ausmaße vollzogen. Neue Ver¬
fahren der Erzeugung und des Absatzes waren im Auslande aus¬
gebildet worden , die jenen Landwirten ein starkes Uebergewicht
über die einheimischen Produzenten verliehen . Die grundsätzlichen
Wandlungen , die sich in der Landwirtschaft der Welt abgespielt
hätten , wären zu spät erkannt und der Sinn dieser Wandlungen
scheine bis heute noch nicht in vollem Umfange erfaßt worden zu
fein . Andernfalls hätte in den Nachkriegsjabren nicht einfach ins
Blaue hinein darauflosvroduziert werden können .

Von einer Intensivierung und Steigerung der Erzeugung blieb
die Milchwirtschaft noch längere Zeit ausgenommen , obgleich gerade
dieser Zweig der Landwirtschaft alsbald zum Rückgrat der klein-
bäuerilchen Betriebe hätte gemacht werden sollen . Weiterhin kam
der Redner auf die Tätigkeit der amerikanischen Studienkommission
zu sprechen , die im Jahre 1928 die Produktion und Absatzverhält¬
nisse der deutschen Milchwirtschaft untersucht hat .

' Obgeil der Be¬
richt dieser Kommisiion sehr wertvolle Anregungen für die weitere
Entwicklung und Förderung der Milchwirtschaft enthalten hätte ,würde er wenig Beachtung und keinesfalls die Auswertung gefun¬
den haben , die angebracht gewesen wäre . Mittlerweile sei dann
eine starke Zunahme der Milcherzeugung eingetreten ,
als Folge der angemessenen Preise , die von den Konsumenten , be¬
sonders auch in Baden , gezahlt wurden . Die zunehmende Ver¬
armung der Verbraucher aber und weiterhin gewisie Wandlungen
in den Ernäbrungsgewohnbeiten der . Bevölkerung hätten sodann
einen Rückgang des Verbrauches zur Folge gehabt . Die Qualität
der Milch war nicht geeignet, den finkenden Verbrauch aufzuhalten .

Im weiteren Verlauf des Vortrages war dann die Rede von der
Mollereikreditaktion der Reichsregierung . Ihr Nutzen sei sehr be¬
scheiden gewesen . Die Art und Weise aber , wie vielfach diese Geld¬
mittel vergeudet worden sind , besonders zur Errichtung mehrerer
lebensunfähiger grober Milchzentralen , erschien geradezu unbegreif¬
lich . Es war interessant zu hören , wie gerade die amerikanische
Studienkommistion schon vor einer Wiederholung der teueren Feh¬
ler , die in den Vereinigten Staaten gemacht worden sind , gewarnt
hätte . Es war umsonst. In Baden sei mit den Reichsmitteln für
Molkereizwecke zwar vielerlei geschehen , aber wenig , was sich als
eine grobe, auf ein klar durchdachtes Ziel gerichtete Aktion dar¬
stellen liebe. Insbesondere seien die grundlegenden Maßnahmen
zur Verbesserung der Milchbeschasfenheit an der Produktionsstätte ,
die erste Voraussetzung für die Absatzförderung, sehr vernachlästigt
worden . Auch für die Verwertung der nicht von der Bevölkerung
aufgenommenen Milch seien durchgreifende Maßnahmen unterblie¬
ben. Trotzdem die Milchbedarfsstädte jahrelang sehr angemessene
und stabile Milchvreife bewilligt hätten , um dadurch Anregung für
die notwendige Verbesserung der Produktionsverhältnisse »u geben,
feien nur geringe Fortschritte zu verzeichnen . Die Milchvreisvolitik
der Städte gründete sich auf die Hoffnung , daß die Konsumenten
nach geraumer Zeit durch Belieferung mit Milch von guter Quali¬
tät entschädigt werden würden und dann auch ein Milchpreisab¬
schlag eintreten könnte. Diese Erwartungen feien bis heute nicht
in Erfüllung gegangen. Gegenüber den Milchverkaufsvreisen in den
rheinisch -westfälischen Städten würde der Verkaufspreis für Milch
in Baden nahezu um 10 Pfg . vro Liter höher liegen . Die Handels¬
spanne könne dafür nicht verantwortlich gemacht werden , denn sie
sei relativ niedrig und keinesfalls höher als irgendwo sonst und be¬

sonders niedriger als in vielen großen Städte « de» ItoaÜpZ
Die Verbraucher reagierten auf den hohen Milchvrel »
nehmende Einschränkung des Verbrauchs , der jetzt schon
sei und auf 20 Prozent geschätzt werden müßte . Diese Gegdfi"^der Verbraucher erfolge aber mit einem unzulänglichen MitttjUs ,könne daher aus Erfolg nicht rechnen. Die Konsumenten
schon lauter und deutlicher ihre Wünsche vernehmen lasten

Im weiteren Verlaufe kam der Referent auf das
Reichsmilchgesetz

zu sprechen . Der ursorüngliche Gedanke, durch Erlaß von «esetzl)"^
Vorschriften die Hygiene der Milchversorgung zu gewähnem .
wäre zu begrüben . Aber der Kampf um den Inhalt des GeifUund der Ausführungsbestimmungen dazu habe so lange geda «^bis ein Kompromiß zustande gekommen wäre , das nur sehr
Zustimmung , dagegen recht viel Widerspruch gefunden habe. ^Unzufriedenheit errege der 8 38 des Gesetzes und besonders
die Absicht aus groben Widerstand stoßen , mit Hilfe dieser Best ^
mungen eine Art Zwangswirtschaft für Milch aufzurichten, “V
einige übereifrige landwirtschaftliche Vertreter im Ernste
haben scheinen . Der Redner erwähnte die zahlreichen Bedew,̂ i
welche die Milchproduzenten gegen jegliche Wiederholung
schaftlicher Zwangsmaßnahmen erheben müßten und zeigte
aber auch die Gefahren auf , denen die Konsumenten mit 0 1
Mitteln begegnen sollten. Letztere hätten ein unbestreitbares ,
in den zu bildenden Milchvreisausschüsien so ausreichend vertr-
zu sein , daß sie ein Preisdiktat abwehren könnten. Durch *
regeln der Gewalt könne die Agrarkrise nicht überwunden wer^und hohe Milchpreise müßten den Milchabsatz noch weiter ^
schlechtern . Redner wollte nicht recht daran glauben, daß ,j(;
Regierung bereit sein könne , eine Zwangswirtschaft tn
Auflage zuzulassen, wegen der schweren Verantwortung , die
für die unausbleiblichen schlimmen Folgen verbunden wäre ,
neue Zwangswirtschaft hätte nicht die geringste Berechtigung
Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

In der sich anschließenden sehr regen D iskuIsi on , die »on^Gen. Nies , Kavves , Jung , Schulenburg jr . , Rausch , Blum und P 5
bestritten wurde , erfuhren die Gedankengänge des Referenten ^
eine starke Unterstreichung. Es wurde die Forderung erhoben
Gewinnung und Behandlung der Milch durch besiere Organu " ^
in den Landgemeinden so zu verbessern, daß die Verbraucher
Stadt mit einer guten Qualitätsmilch beliefert werden können - ^
gesichts der Tatsache, daß die Konsumenten in den letzten
für den Aufbau der Milchwirtschaft durch gute Bezahlung der * y
beträchtliche Opfer gebracht hätten , wurde lebhaft bedauert , da« 4
für bei der Landwirtschaft keine Anerkennung zu finden wäre, '

j,
dieser Sachlage müßten die Konsumenten verlangen , daß nun " ^
ihre Jnteresien stärker betont würden , al- bisher . Es wäre ' >
mehr zu verantworten , weiterhin den stark überhöhten MiM y
bestehen zu lassen , besonders nachdem die Löhne und Gehalte» ^
gebaut worden wären und Arbeitslosigkeit und Armut in un3e\ fi
tem Maße zugenommen hätten . Die Konsumenten müßten “^i
auch in ihrem eigensten Interesse diejenigen Milchhändlek
mehr berücksichtigen , die etwa bereit seien , die beabsichtigten
Maßnahmen zum Nachteile der Konsumenten zu unterstützen- ^
Entrüstung wurden die Bestrebungen zurückgewiesen , den in
sicht genommenen Zweckverbänden die Befugnis zu geben, 9# °*

[(iffbetriebe , die ihren eigennützigen Bestrebungen im Wege sieben- "
(j*

zulegen oder zu enteignen . Es dürfe unter keinen Umständen ^ ,
Monopol , weder für die genossenschaftlichen , noch die gemein !"
Milchzentralen »ugelasien werden . Insbesondere dürfe es de»
braucherorganisationen nicht unmöglich gemacht werden , ib^ /
nen Milchoersorgungsbetriebe aufrecht zu erhalten oder solch' m
einzurichten . Lebhaft kam der Wunsch zum Ausdruck, daß oe ^
bensbedürfnisverein auch den Absatz von Milch aufnehmen >
Wiederholt wurde die Forderung nach einem

Milchprefsabschlag ^
erhoben . Es sollen vom Ortskartell des ADGB . Schritte beinf»,,«
nisterium , bei den Reichs- und Landtagsabgeordneten unternUs «
werden , um alle Möglichkeiten auszunutzen , damit die
der Verbraucher , aber auch die Landwirte nicht durch den " ^
stand einiger landwirtschaftlicher Vertreter auf das Schwer' >
schädigt werden . }

Gen. Prull machte noch über die Brotvreisfrage
Ausführungen dahingehend , daß auch in Karlsruhe die
schon gesteigert worden wären , wenn der Lebensbedürfnis
nicht ganz energisch dagegen gewesen wäre .

Ächtung Notstandsarbeiter
Dis RGO . versucht zur Zeit die bei der Stadt beschäftigten

Notstandsarbeiter zu einer Arbeitsniederlegung auszuputschen .
Als Grund hierfür gibt sie an , daß ab 1 . Mai ein Lohnabzug
von 5 Pfg . stattfindet . Hierzu ist folgendes zu bemerken:

Die bei der Stadt beschäftigten Notstandsarbeiter werden
zu dem mit dem Eesamtverband vereinbarten Tarifgrundlohn
der ungelernten Arbeiter bezahlt . Durch einen Schiedsspruch
wurde ein Lohnabzug von 5 Pfg . ausgesprochen. Der Abzug
sollte in zwei Hälften vorgenommen werden und zwar ab
1 . Febrar 2 Pfg . und ab 1 . Mai 3 Pfg . Dem Eingreifen des
zuständigen Dezernenten , Herrn Bürgermeister Sauer , war es
zu verdanken, daß bei den Notstandsarbeitern der Abzug von
2 Pfg . ab 1 . Februar nicht vorgenommen wurde , da er die
Mänung vertrat , dah bei den Notstandsarbeitern , die draußen
im Freien über die Wintermonate arbeiten , ein Abzug nicht
zu rechtfertigen fei . Herr Bürgermeister Sauer konnte es aber
nicht mehr verhindern , daß der Abzug ab 1 . Mai vorgenom¬
men wird und zwar 2 + 3 Pfg . Dies verschweigen selbstver¬
ständlich die RGO . -Leute wisientlich .

Um zu dieser Frage Stellung zu nehmen, wird nun auf
Mittwoch , den 29 . April , abends , sofort nach Eeschäfts-
schlust im Volkshaus eine Versammlung einberufen . Zu¬
tritt zu dieser Versammlung ist nur gegen Vorzeigen des Mit¬
gliedsbuchs einer frdien Gewerkschaft gestattet.

Wir möchten jedoch jetzt schon unsere Kollegen, die bei den
Notstandsarbeiten beschäftigt sind , warnen , sich von der KPD .
und ihrem Anhängsel , der REO ., aufputschen zu lasten, da
einzig und allein sie ja die Leidtragenden wären . Den Leuten
ist es nur darum zu tun , den Arbeiter in ein noch g röste -

r e s E l e n d z u st ü r z e n . Um die Folgen haben sie si ^
nie gekümmert.

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftso "
Ortsausschuß Karlsruhe .

Die Lokomotive an der Mb geborgA,
Am Donnerstag nachmittag gelang es nach mühevoller

in die Alb gerutschte Lokomotive wieder auf das Gleis » „11
Zwei Tage hatte man gebraucht , um der Maschine Schwe "

, TL
Schienen zu unterlegen , ohne die es unmöglich gewesen I1!
Lokomotive herauszuzieben . Mittels einer starken Kette
bis jetzt mit einer anderen Lokomotive auf dem Gleis 97
worden, die, ein wirksames Gegengewicht bilden ein
rutschen verhinderte . Dann wurden zwei Lokomotiven ange ep
deren vereinten Kräften es gelang , die verunglückte Mas« '
Unterbrechung auf ebenes Gleis zu bringen ,

*

Badisches Landestheater . Mit der Erstaufführung der v ,
„Viktoria und ihr Husar" von Paul Abraham am Diene
Avril , erscheint der große Overettenschlager des letzten Tbea ^ jä
auch bei uns . Der junge Komponist steht feit dem 7 . Juli, ^ , «̂
der Uraufführung seines Werkes, in der allerersten ■£

* Ä
Overettenkomvonisten , die meisten deutschen Theater fr*1"

nt>a" ,toria und ihr Husar" erworben , zum Teil schon aufgestiAt , ^aus dem Ausland , einschließlich Amerika , melden die
dem Siegeslauf dieser Overette , deren Text nach dem
von Emmerich Földes von Alfred Grünwald und » *t* . jjt Q>
Beda hergestellt wurde . — Die hiesige Inszenierung lre«n ^Händen Harald Josef Fürstenaus . Die musikalische Leitung
sevh Keilberth . Der Vorverkauf bat bereits begonnen

Wasserstaus des Rheins
Bafek 82, gef , 3 : Waldshut 270 , gef. 2 ; Schusterinsel Ip . 3A

Kehl 285 , gef. 7 ; Marxau 464 , gef . 6 ; Mannheim 871 , sek-

i Schade um Jede Minute
die durch kleine Unpäßlichkeiten , bervorgerufen durcheine schlechte Verdauung , getrübt wird . Warum es erat

so weit Kommen lassen . Vorbeugen ist besser als heilen .Xehmen Rio nach Jeder Mahlzeit einen halben Teelöffel
oder 2—3 Tabletten Jlnllrlch Salz. Das hilft sofort und

Verdauungsstörungen gibt es nicht mehr .

WÄ7Th
"BEM BUttHlCH - ^ALÜ - de-Wessen bulirich - salz

[h . S5l^ '7l !aLMHJ^ U

Packung
nur 0,30

A ESSEN BUL^ fcH ^ÄCTR?BT^M ^ ??^ Üt!imCh - SAU - NACH
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Zur Konzerweranstattung
- er VolKsfingaKaöemte Karlsruhe

Tin « Stadt wie Karlsruhe , die trotz schwerer Not und Zeit im
« «sitze eines Eborkörvers ist wie di« Volkssingakademie ,
Mit den Aufgaben und Zielen ernster Pflege des gemischten Lbor -
oesanges , diese Stadtverwaltung muh besonders auf diese kultu -
kelle Tat stolz sein . Wie au » Inseraten und Plakatanschlag er¬
sichtlich ist dem Karlsruber tanzertliebenden Publikum wiederum
«in besonders musikalisches Ereignis geboten . Hat doch der 350
Mitglieder zählend « Chor mit der 9. Sinfonie Beethoven sowie
balleluja von Händel weit über di « Stadtmauern hinaus gröbte
Beachtung gefunden , so dürft « die Aufführung am 1 . Mai einer
Kantate von Rob . Kahn , ..Befreiung " betitelt , wiederum eine
« ose Anziehungskraft bilden . Mitwirkend « sind Herr Kammer¬
anger W . Reutwig , und das Orchester vom Bad . Landes¬

theater . Musikalische Leitung bat Kapellmeister Dr . H . K n ö I l .
Es liegt im eigenen Interesse , sich jetzt schon mit Karten ver -

gfan zu wollen , da der Barverkauf schon sehr rege eingesetzt hat .
Karten sind bei den durch Plakat und Inserat bezeichneten Stellen
erhältlich.

* '

( : ) Versteigerung von Kraftwagen . Mittwoch , den 29. Avril , vor¬
mittags 10 llbr , werden in der ehemaligen Reichsvervflegungs -
hheune , Wolfartsweierer Strahe 8, und anschließend in der Wagen¬
halle , Ostendstrabe 15, mehrere im Kraftvostbetrieh nicht mehr ver¬
wendbare Lastkraftwagen sowie ein ausgcmusterter zwöMtziger
Omnibus und ein Drrirad -Phäno meistbietend versteigert . (Siehe
« nlerat .)

Veranstaltungen
Freireligiöse Gemeind «. In dem für kommenden Sonntag 10 Uhr im

^ »al« . vier Jahreszeiten - , Hebelstrabe 21, angekündigten Vortrag wird
«er bekannte Karlsruher ReligionSphtlofoph Prof . Dr . Areur D r e w S
aLgemeiirverständlicy darlegen , wie sich die Beziehungen zwischen . Gott
und Mensch - auS den Grundlagen feiner religtonSphilofophifchen Systems
Ergeben . Der Vortrag dürft « in gewohnter Weise allen religiös Jnter -
Einerlen werwolle Anregungen bieten . Der Zutritt ist jedermann gestattet .

Aonntagskonzerte Im Otadtgarten . Morgen Sonntag sind im Stadt -
^ rten zwei Konzertveranstalttrngen vorgesehen , vormittags findet ein
hrühkonzert von 11—12.15 Uhr statt , zu dessen Besuch Mustkzufchlag nicht
" hoben wird , und von I5tt —18 Uhr findet ein NachmtttagSkonzert statt ,
weide Konzert « werden vom Philharmonischen Orchester unter Leitung dcS
Herrn Musikdirektors Emil Jrrgang auSgefilhrt . Di « Konzertprogramme
«erfprechen wiederum einig « genutzretch « UnterhaltungSstunden im schönen ,
nunmehr im Frühlingsschmuck prangenden Stadtgarten .

llolosteumtheater . « über den allabendlich 8 Uhr stattfindenden vor -
nellungen der berühmten Zauberschau Kabner finden heute
« amsiag sowie Sonntag nachmittags jeweils 4 Uhr die beliebten Kinder¬
vorstellungen zu volkstümlichen Preisen statt . Zudem erhält jedes Kind
« och ein Geschenk . Da di« Vorstellungen fortwährend auSverkaufi sind ,
M er rafiam , den Vorverkauf Mehl « , Eck« Wald - und Katserstraße , zu«°>rutz«n .

LichstplelhSuse»
«Srock" bi , Montag verlängert !

Palast . Lichtspiele und Schauburg
. Der Grock-Tonfilm , der sowohl in der Schauburg wie in den Palast -
Lichtspielen gezeigt wird , ersreut stch noch immer d« S besten Besucher, so.
«?k> stch di« beiden Theater entschlosten haben , den Film noch weitere drei
Dage zu spielen und zwar biS einfchl . Montag abend .

_ _ Kautmanns - JU 0 end
und deren Eltern kommt zum

JugendwertaabMd
des zentraiverbandes der Angestellten

am Sonntag , den 26 . April 1931 , abends
8 Uhr , im Festsaal des „ Friedrichshot " .

In den Palast -Lichtspielen gibt er für jeden Besucher ein« besondere
Ueberraschung , denn beim Kauf einer Eintrittskarte erhält man ein « illu -
strtert « Beschreibung der GrockfilmeS gratis , di« in feinstem Kunstdruck¬
papier auSgeführt ist , gratis .

Di « Schauburg hat stch entschlosten , am Samstag , Sonntag und Montag
drei billige Tag « zu veranstallen unter dem Motto : »Noch einmalhtn
zu G r o ck- . Man kann den Grock. Ftlm nicht nur zweimal , nein , drei
und mehrmals sehen und immer wieder findet man sein « Freud « an
diesem Grob -Ton -Film . Di « Eintrittspreis « der Schauburg betragen
80 Psg . , 1 .— und 1 .20 M während diesen drei Tagen .

Restdenz -Ltchispleie
- eut « Damstag 4.00 , 6 .00 und 8.30 Uhr ist Premiere «ine » luftigen

Operetten -AbenteuerS betitelt : »Ihr « Hoheit befiehlt - mit Käthe
von Nagy , Willy Fritsch . Retnhold Schürzel , Karl Platen , Paul Hörbiger ,
Paul Heidemann und einigen anderen prominenten gilmschauspielern .
Keinem Tonfilm ging in Karlsruhe durch daS Radio und die biestgen
KonzertkassecS ein « derarttg gute Reklame voraus , w ' r . Ihrer Hoheit
befiehlt - . Die Melodien und Schlager find deshalb bereits bekannt . ES
ist deshalb kein Wunder , wenn dem Film mit grober Spannung entgegen
gesehen wird . Echt« Operettenlust , in lustigem Tempo , mit allerhand
Ueberraschungen und famoser Situationskomik . entwickelt stch dar ope-
rettenhast « Spiel , in dem natürlich dt« Prinzefstn (Käthe von Nagy ) ihr
Köpfchen aufieht und ihren Karl ( Willy Fritsch ) glücklich im Schlitten mi <-
ntmmt . Die Mustk und die Schlager stammen von Werner Richard Hey¬
mann , Regte führt HannS Schwarz — ein Name , der für Qualität und
Schwung garantiert . Ort der Handlung ist die Residenz . Ntrgendwo -

tn der Ihr « Hoheit die Liebe dar letzte Wort spricht , in der der Staats »
minister . Staatssorgen - und die Prinzessin . Herzenssorgen - hat und in
der di« entzückendsten Melodien zu - Haus « sind . Einen Abstecher nach
dieser Residenz der Liebe und Heiterkeit sollt « stch jeder gönnen . Dt «
Nachmittagsvorstellungen stnd zu bevorzugen , da abends großer Andrang
zu erwarten ist.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaöiscken Landeswetterwarie

Die Zufuhr subtropischer Luft an der Vorderseite einer bei Eng¬
land . liegenden Zyklone hat uns Erwärmung gebracht . In der
Rheinbene stieg die Temperatur gestern nachmittag bis auf 19 Grad .
Die Zyklone bewegt sich langsam nach Südosten und vertieft sich
gleichzeitig . Wir müssen daher mit auffrischenden Südwestwinden
und weitekbin mit einzelnen leichten Regenfällen rechnen .

Voraussichtliche Witterung am Sonntag , 2«. Avril : Auffrischend «
Slldwestwinoe , sonst keine wesentlich « Aenderung .

Tageskalenöer Mi
der Soztalüem.partei Karlsruhe ygpy

Frauengruppe
Samstag , 25. Avril , abends 8 Uhr . dringende Borftandsfitzung

im Lokal zur Gambrinushalle . Wichtige Tagesordnung . Die Vor¬
standsmitglieder sowie die Bezirksvertreterinnen werden um ihr
Erscheinen ersucht .

Sprechchor zum Bolksfreund -Jvbiläum
Aufführung ; Treffpunkt der Mitwirkenden Sonntag abend pünkt¬

lich % 7 Uhr Festballe , großer Saal rechts und links von der Bühne ,
entsprechend der Bekanntgabe auf der Generalprobe . Einlaß erfolgt
gegen Vorzeigung der Mitwirkendenkarte . Kleidung wie bespro¬
chen ! Größte Pünktlichkeit ist selbstverständlich Pflicht aller Mit¬

wirkenden .

AuUuUtft »

Aufwertung . Die Aufwertung beträgt 150 Prozent der ein .be»
»ahlten Geschäftsanteile , gemessen an der Entwertungsziffer .
Näheres über die Berechnung erfahren Sie auf dem Büro der Ge¬
nossenschaft ._ _ _

Reichsbanner
| l ® jF Schwar) -Rot-Sol-

Schuko . Montag , 27. Avril , 8 Uhr abends . Südendschule .

Vereinsanzeiger
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft Karlsruhe . Sonntag vormittag 9 .80 llbr
Turnratssttzung im Vereinshaus . Ab 9 Uhr Faustballwettsviel .
Nachmittags Fußball -, Handball - und Trommelballwettspiele . 9196

FTK . Heute abend 8 llbr Zusammenkunft im Bereinshaus . —
Ab 5 llbr warme Knöchle . 3197

FTK . Sportler . Heute abend im Vereinsheim Unterhaltungs -
abend . 3202

Naturfreunde . Sonntagstour zur Bruchsaler Hütte . Treffv . 7 llbr
Linkenheimer Tor . Nächste Ausschußfitzung am 4 . Mai . 3202

ASB ^ Kol . Karlsruhe . Sonntag morgen 9 .30 llbr Abschlußprü¬
fung in der Tumballe und Montag abend 8 Uhr Aktivenversamm «
lang im Zeichensaal der Hebelschule . 3203

Tag der Arbeit . Mittwoch , 29. Avril , abends 8 llbr , Sltzung im
Dolkshaus . Erscheinen aller Kommisstonsmitglieder erforderlich . n»

Naturfreunde Beiertheim . Sonntag , 26 . April , Wanderung nach
der Glasbachhütte . Sonntagskarte Malsch . Abf . 7 .35 Uhr . Wir bit¬
ten um zahlreich « Beteiligung . 8181

Bierbrauer »! Rob . Leich) Vaihingen adF . • Stuttgart
—Wiederverkaufer gesucht —

MnStraitiQdie best . blauen
Arbeiter - Anzüge zu
Mark 10 .00 und 12 .50
Hosen,Windjoppen
usw . beim ,

Fwedrich ( spd )

2q
2 Betten 46.-, einz Bette» 11-, 15.- und

zivr
'
i.» Metallbetten , Schränte eintortg 12.-,

>&! 20 - an , Vertiko 40 . . Waschkommode
Th «

'
»? ?. Marmor 24 .- u . 40 -, pol . Büfett , eich

Herrenzimmer , Autzzteh - n . and .
Ci Tttih «, Sch « .bttschstühle , Sofa 20.-
Ki,^

" ',^ hailelongne 25.- und 30 .-, Liegestüdle ,
Sit ? » d? 1? " * . “ - mastige », all «« lehr billig im
—

u Verkauf . Gutmau « . Rudolistraße 21.

rei « « -
ZilllMr

echt eiche gebeizt , sehr
aut verarbeitet (Garan¬
tie ) moderne », feine »
Modell mit 180 cm br
3. teil . Aakleldeschrank
mit Jnnenspiegel , echt
Marmor , kompL 3198

Reklamepreis
zur Eröffnung unserer
weiter . Verkaufsräume

INH. 495.
Hain 4 HUnzier,

« aldstrahe e - 8

Frack - , Smokiug -
Sehrock -Unzüg «

verleiht
Fra » i - rck, Gartenstr ?

Todes -Anzeige
Tieferschüttert gebe » wir hiermit verwandten ,

? *
_
** und Bekannten di« traurige Nachricht , daß mein

renn »
VV4IMIRWII ure

r,
*" 6* ® a« e, unser unvergeßlicher Vater ,und Schwager

hwiegeriohn

HerrHM 6tidl. HiWleIillr
^ " se 1.45 llhr früh nach kurzem aber schwerem Leiden

Alter von 33 Jahren unerwartet verschieben ist.
8 — chheim , den 25. Aprll 1931.

In tiefer Trauer :
WUHelmiua Sei dt , geb . Sturm
Arnold Seidt
Josef Sturm
Frieda Sturm
Stefanie Sturm
Antonia Schorb

stndet morgen Sonntag , 2« . April ,
ßratze a ^

*
^

KHr vom Tranerhanse , Forchheim , Kreuz
^

« rvi

«Jen aromatisch milden

Vollmer
Stumpen

Die beste Reklame ist

die U« te milde Qualltlt der

Vollmer * Stumpen I ! !

Das neue
A.S. verfahren

räumt mit Jeder
Wanzen -
BM restlos auf .

DeotseheVersicherung
gegen Ungesieter .

Enilngar Sfr . Bi
Erste and leistungs¬

fähigste Ungeziefer -
Vertilgungs - Anstalt
am Platze . Telefon :

Schnei^ r-Mnastztm,
wenig gebraucht , 3 Mk.
dl« « och«, verk . Staad ,
Adierstr . 9, Part . 2851

Ettling er Anzeigen
Bachschau an der Alb .

Das Kulturbauamt Karlsruba - bat im
Einverständnis mit dem Bezirksamt Ett¬
lingen die diesjährige Ba - schau an der
Alb festgesetzt auf

Mittwoch , den 39. April 1931.
vormittags 8.15 Uhr .

beginnend an der oberen Gemarkungs¬
grenze von Ettlingen bis tut Luisen¬
brücke : Fortsetzung am

Donnerstag , den 39. Avril 1931.
vormittags 8 .15 llhr .

an der Luisenbrücke . 963
Sie Teilnahme an der Bachschau , die

Geltendmachung von Anliegen . Wünschen
und Bedenken ist jedem Interessenten
freigestellt .

Ettlingen , den 24. Avril 1981.
_ Der Bürgermeisterscniammmer

eobt Elche , aus guter
süddeutscher Schrei¬
nerei . die jedoch durch
die derzeitigen Ver-. IBi

nsEra
för wirkungsvoll « Reklame aut allen

Gebieten des Daseins gibt man auf Im

Karlsruhe , Waldstr . 28 , Fernruf 7020/21

— _ eitlg
bSItnisse drineendBar -
geld gebrauchte , be-
itehend aas : 1 großer
iarderobesehrank .breit , 2 schöne Bett¬
stellen . 1 Waschkom¬
mode m- echtem , weiß -
Marmor. 2 Nachttische
m- echt -, weiß . Marmor,
2 Stuhle , 1 Handtuch
halter . rar nur • • • Ml
su verhauten . Beste
Gelegenheit , sich ein
modernes iituMautif■nvwn « ne« «eMmMMM
lür weniges Geld su
kaufen . 8186

mobeinau «
Carl Baum t Co
ErDgniKMKtr. lt

Kein Laden -
Ständiges Lager Ober
100 Zimmer u . Küchen

Handwerkskammer -Umlage .
Das Verzeichnis der beitragspflichtigen

Betriebe zur Handwerkskammei "

einschließlich 9. Mai 1981 im
undwerkskammer liegt bis

. „ . Mai 1981 im Rathaus
— RatschreiLerei — zur Einsicht der llm -

schwerden gegen
nd bis fväte -
ru richten .

Ettlingen , den 23 . Avril 1931. 901
_ Der Bürgermeister
Für «inen gahre ».

handelgfchLleristsämi-
ItcheS Lernmaterial gut
erhalten sofort zu ver -
kansen . Srünwiukel ,
Pfalz straße 187 ZÖ84

N

RlMWl m
billigst . Sämll . Repa¬
raturen . Polftrraeschäsi
Steimel , Wilhrlmstr .63

bai dar

Badischen

Landiuirtichans - Bank
(Bauernbank ) / e . 6 . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergttr . 3
TeUphon 6033/6034

Dep .-Kaffe : Erbprinzenttr .
Telephon 4024

S « leg «nhelt »kauf 1
Eichener » Schlafzimmer
mit 3- teiligem Spiegel
schranh sehr gut erhalt ,
umständehalber billig
zu verkauf . Durlach ,
Werderstraße 1L IV .

Gut erhalt . Kinder
fiegsportwageu , blll
. verk . Karl -Wilhelm
ttraße 5,3 . Stock , Hh

Unsere neuen

Reform -
Küchen

mit eingebautem Eisschrank sind

da mal jeder Hausfrau!
Wir liefern solche schon AA E
cum Preise von . . RM. « 991 -

Besichtigung frei

Karl Thome & Co .
USbeliwuB IlenenetrnBe L8

gegenüber der Reiohsbank
Andere Küchen haben wir auch in

sehr großer Auswahl

Verein für Radfahrwege
Haupt -Versammlung
Samstag , den 35 . April 1081 , 20 Uhr,

Restaurant . Friedrichshef "
» Karl -Fried .

rich -Sttaße , Gartensaal . 3178

vollzählige » Erscheluen der Mitglieder
wird erwartet

Alle an Fahrradderlehr u . «Handel Inter¬
essierten sind al » Gäste willkommen .

HWigJirlailj
mit Kleintierstallung und 2 Wohnungen zu
verkaufen . Nähere » 1ll4

3ägerstraße 32 » Durlach .

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

DerBttc]
in

Nontagf nster

Zefir, lndanthrenfarb .
Größe 110/1801

vorgezeichnet zam 1
Sticken . . »80 -AO

und r/oKahatl

Erb
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JlloßeiUdekeMeHten !
Heute beginnt unser

iraecr im -immm
Wir bringen bei dieser Veranstaltung die modernsten
Modelle in tadelloser Ausfilhrunir zum Verkauf . Eine
reichhaltige Auswahl steht zu Ihrer Verfügung . Mit
unseren Freisen sind wir bis an die Grenze des
Menschenmöglichen gegangen - Außerdem haben wir
bei einer Anzahl Zimmer , die wir ausgehen lassen ,
die Preise ganz gewaltig herabgesetzt , sodaß sich
Ihnen bis jetzt kaum dagewesene Vorteile bieten .
Nur einige Beispiele :

Schlafzimmer , eiche , voll gesperrt , Schrank fPAE
180 cm Innenspiegel , weiß . Marmor , komplett 4wUi

Speisezimmer, eiche , Büfett , Kredenz , Aus- 4AE
zientisch , 4 Lederstühle . uIWi

Herrenzimmer , eiche , Bücherschrank . Diplo¬
matenschreibtisch , Herrentisch , 2 Leder - 44E
Stühle , 1 Schreibsessel . - . . . . UUUi "

KÜChe, natur lasiert , Büfett , Kredenz , Tisch , 1AE _
2 Stühle , 1 Hocker . loO . "

Benützen Sie diese seltene Einkaufsgelegenheit I

Möbel Krämer
Karlsruhe . Kalsarsiraße 30

GLORIA
Sonntag , den ZS . April ,
vormIItags ii Ohr

Morgen -
Aufführung

| des herrlichen Kultur - Filme *

Am Rande
ewigen Eises

I Selten von Reisenden betretene
Gebiete des Nordens Europas -

I Lappen vor ihrem Zelt - Lagernde
1 Renntiere . Einen beachtlichen

Teil des Filmes nimmt der Fisch¬
fang ln den Lofoten ein . Inter¬
essante Bilder geben die Rob¬
benjagden . 3190
Ein herrlicher Origlnalfllm . den

| jnng und alt nicht versäumen
sollte -

Eintrittspreise von Mk. 0.80 an .

Jugendliche
ermäßigte Preise !

r
Fachschule Fürstenau

saun . KanzorOians im

FreitH . den i . mal . zo wir . 1
3. Tanzabend

zugunsten der Karlsruher Not¬
gemeinschatt .

Das große musikalische und
tänzerische Programm

H. . 2 . 50 . 1 .55 . 0 .80

IKonzertdirehtion fhitz mOLLERI
| Karisriiiie [
l täglich 8V* Uhr |

Mer
der erste

Zauberer der |
I einen lebend .

Elefanten
I verschwinden |

laßt und das
große

UarioiA

Mittwoch und |
Samstag

. auch 4 Uhr
130 4 big 1.50-1

Sonnt 4 Uhr \
40 4 bis 1.60.

Vorverkaut
Zigarrenhaus

| Meyle .Passage
| und ab 5 Um

Colosseum -
Kasse .

Der Elefant
Ist Im Colos - 1
seum garten
ab 6 Uhr zu
sehen , kann

gefllttert
werden - Brot ,

beul

Ru Verkaufen :
Leichter Handwagen ,
2 Fenster 1.20 br . mal
1 m Mittelst ., u . 0,78
br . malstOSrngement -
Schweinetrog , Krhe . .
vnlach , Litzenhardt¬
straße 72, Zöller .

nicht Jedermann
kann sich mit den
heutigen glatten
Formen befreun »
den . Um fiiejer
Käuferschicht ihren
besonder . Wunsch
erfüllen zu kön-
neu , haben wir
einige Modelle in
Schlaf - , Speisen .

Herrenzimmer
prima Qualität im
Preis bedeutend
herabgf etzt. , isr
Einige Beispiele :
1 Schlafzimmer

statt 1100 RM .
750 RM .

IfchwereSSpeise -
zimmer .
„ alt 1060 RM .
800 RM .

1 Herrenzimmer ,
reich geschnitzt ,
statt 1250 RM .
850 RM .

Uederzeugen Sir
sich selbst von der

Preiswürdigkett
und Qualität unk .
Angebotes durch
Ihren unberbind -
Uchen Besuch .
Seiir. Klein
moaaiiaferHi
rerlachrrStraf « 1,7 »9
RÜpvurrer Straße U

M PPP HM P8888 M 8M

« eiegenhett .

Pianos
in eigener Werk »

stätte durchgearbei¬
tet , stets tu günsti¬
gen Preisen abzn -
geben . Garantie .

H . Mauror
Pianolager , 2785

Saiserstraße 176,
Ecke Hirschstratze .

Badisches
Landestheater
SamStag . 28 . April

» G 22
rh .. <» «m . i — ioo

und 301—400

Saiipl
'
mann

von Köpenick
Lin deutscher Märchen
von Larl Zuckmaher

Reale : Dr . Waag
Mitwirkende : Lrmarth ,

Genier , Jank ,
Rademacher , Selling ,

Guse , Hebeisen .
Mülllch , Baumbach .

Brand . Dahlen , Gras .
I . Grötzinger , Herz ,

Hier ! , Höcker .
Hospach . Just .
O. Kienscherf ,

H . Kienschers , Kloeble ,
Kühne , Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze ,

v . d . Trenck , Arra »,
Eich , Grimm , Hölzer ,

Kilian , Kleindub ,
Lindemann , Luger ,

Meyer , Nagel ,
Reidinger , Riviniu «,

Selber !, Schmitt ,
H . Müller , RinNer .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

« reife A (0 .70- 5.00 .* )
— 897

Sonntag , 20 . April

Nachmittag »
12 . Borstellung der

Sondermiete für
Auswärtige

TannhWr
Bon Wagner

Dirigent : Krlvs
Regie : Pruscha .

Mitwirkende : Fanz ,
Fischbach , Reich -Dörtch

Winter , Krauß ,
Silgradt , Hospach ,

Kieser , Löser , Nentwig
Oerner , Schoepslin, .

Strack
Ansang Id Uhr
Ende 18.30 Uhr

Preise —.50 bi ? 4 .50 J*
— §98

Abends
* B 22

Th .-Gcm ., 3. S .-G .
1. Hälfte

und 801— 900

Sie schöne
Helena

Komische Oper von
Offenbach

Dirigent : Stern
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Seiber -
lich . Winter . Bauer ,

Burk , Brand ,
Falke , I . Grötzinger ,

Kalnboch , Kiefer . Löser ,'
wldach , Nentwig .
indemann , Metzer
Anfang 20 Uhr
Ende 22 30 Uhr

Preise D 0 00— 8.00 .4 )
«99

s MAN- SCHREIBT HEUTE AUF OLYMPIA)

die stabile und formschöne
Gebrauchs - Schreibmaschine

für jeden Betrieb

Olympia - Buchungsmaschine m .Saldomat

Erleichterte Zahlungsbedingungen I
Schreibmaschinen "-mietweise l

ReparaturenGelegerihellskiufe

Kuropa Sohrolbmasehinon A . G .

Mannheim
N. 7 . 5 (AEG -Haus)

Tsl. i 28 723 u. 28 887

Verlangen Sie Illustrierte * Angebot
Ober unsere
Geräuschlose Olympia
Schreibmaschinen - Kombination

(>/» ■.

Verein gegen Haus-
und Sttatzenbettel

Karlsruhe e. B.
Einlabung zur

Haupt-Berfammlung
Montag,4 .MaiiaS1 ,

SV -,- Uhr ,
kleiner Sitzungssaal

Rathan » .
Tagesordnung :

1. Geschäfts - undKaffen »
bericht 1930

2. Voranchlag 1931
3. Entlastung des Bor -

standeS
4. Wahl deS geschäsiS -

lührendenBorftandeS
5. Wahl der Kaffen -

Prüfer
6. Aussprache Über die

praktisch .Erfahrungen
der Mitglieder mit
den Scheckheften .

Ter Borstand :
H . Sauer 3194

1 . Bürgermeister .

Erste Kirche Christi . WMfchaster
( First Church ef Christ , Sclsntlst , Kartsruna .Bd .)
Gottesdienste : Sonntag » 9 ' /: Uhr boimitlagl .
Mittwoch 8 Uhr abb ». Krtegsstr . 84 , BortragSsaai

3m6tSdt . Konzetthaus
» Sonntag » 20 . April

Sylvia
kaust sich

einen Mann
Bon Alexander Engel

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende : Lrmarth ,

Rhboff , Schreiner .
Hedeisen , Graf , Just .

Kühne . Luther , Müller ,
Prüter , Schulze .

Seibert . H . Müller .
H . Kienschers ,

Anfang 19.30 Uhr
Ende gegen 21.30 Uhr

l . Parkett 3 .00 M. m

r

Stadtgarten
Sonntag , den 26. April ,

von 11 —12' /« Uhr :
Früh - Konzert (kein

von 15 '/2 - i8 ühr : E
Rachmittag » Konzert
Beide Konzerte werden
d . Bhilharmonische »
Orchester unter Leitnng
von Mufikdirektor Emu

Irrgang auSgesühkL

m

Sesangvereln Badenia.
Morgen Sonntag .

den 26. April , pünktlich
18« Uhr , im BereinS -
lokal 3182

Smilien -Abend
aus besonderem Anlaß

Dienstag , 28. April ,
in der Probe letzter
iinzeichnungS - Termin

zum SängeranSflug am
10 . Mai nach Kochen .

wrs -Galzbergwerk -
Wimpfen . — Auch die
passiven Herren werden
hösllchst eingeladen .

Bedeu tend Fahrpreis¬
ermäßigung .

Der Borstand .

Zurück
Dr. med . Ornstein

Facharzt für Hsut - u .Hamkrsnkheiten ,
Röntgen -Lichtbehandlung

Kreuzstr . 6 — 8 (Ecke Kalserstr .)

Gesamtverband der Arbeitnehmer der
öffentlichen Betriebe und des Personen

und Wareuoerdehrs. Orirvmvaltung
Karlsruhe. Soffenftratze 30 ,L

« chtnngl griD « Ö$ 10fe ! Elchtnug 1

Erwerbslose , die sich al » solch« auSweisen
iönnen ,

'
erhalten ans unserer GeschästSstclle

Sofienstraße 30
Maiabzeichen

uneuigeltlich .
Die Voraussetzung hierzu ist, daß sie sich am

DemonstrattonSzug , deranstaltet vom A .D .G .B .
beteiligen .

Die Ausstellung de» DemonstrattonSzugeS
erfolgt vormittags Val ° Uhr auf dem Fest
hallcplatz .

Die vrtSvrrMaltnng r
Koch .

> m . . i
v

Alles für ’s Büro
bei

Curt Riedel & C9
Fachgeschäft Ihr BOrohedarf

‘ Karlsrulta , Waldstraße 6
Toiefonzoro - eegr . ioio

3175

KUnZfÜ
'
S AKAFLUID ST "*

Ein Wohltäter der
Menschheit . Wirkt
Wunder beiErmtldung
und Erschlaffung . Der
Förderer körperlichen

Jj®. und geistigen Wohl -
^ . befinaens , Ein Ver¬

such wird Sie über¬
zeugen ! Erhältlich In
Apotheken . Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
und

Niederlage bei L FltMg . KarWOIM . MMntraat
Alleiniger Hersteller : Sog. KPflZSl , hirlznme

Biologisches, Laboratortm , BahnBotstraBe 13 .

Bekanntmachung !

fy&eit AefieAtt
daß Sie sieb , um die heutigen schweren Zeiten zu ver¬
gessen , einmal gründlich auslachen müssen und daher

vom 25 . April ms auf weiteres
Werktags 4.00 6 .15 oder 8.30 Uhr
Sonntags 2 30 4.15 6.16 oder 8 30 Uhr , in den

Lichtspielen
Ulaidstr . 30 Tel . sin

zu erscheinen laben , um die neue Ufa -Tonfilm -Operette
anzusehen .
Wenn Sie nicht erscheinen , laufen Sie Gelahr , bestraft
zu werden . Indem Sie köstliche Stunden Ihres Lebens
verlieren . _ _Die neugearonoeie Partei

lOr uene u. Lebensfreude
Der Vorstand :

Reinhold Schünzei
Uliliy Fritsch Käthe u . tlagy

MSI

HurnoctiSTageQrocK
Hur nocli 9 Grock-uorsleliungen i

in 2 Theatern !
Gieicnzeilln

in 2 Theatern !
J]

in seinem Tonfilm

montan unwiderruflich letzter Iso
iiiifiiiiiiiiiifiifiiiiiiiiiirTTiifiiinitiiiifiiiiiiimiiitiitviiiimiiiiiifiimiiiiiifiiuiitiiiiiiiiifiifiiiiiiiiiiTnii

Jeder muH BROCK
gesehen haben !

3 billige Tage
Samstag Sonntag Montag
80 . — Pfg .

. . —Mk . 1 .—
nur in der

Mk . 1 .20

Marienstraße 16 / Tel . 6284

Gratis
orhHIl jedor Besucher

während diesen 3 Tagen eine
Illustrierte Beschreibung des
Grockfilms (feiner Kunstdruck )

mit Grockunterschrttt
nur im

Licntspteie
Herrenstraße 11 / Tel . 2502

BO mtnuten dauert allem die grelle GrocK-Kummer eul der Bühne
so Minuten wird ohne Unterbrechung gelecht, wie selten ln einem

Licntspieitheeter gelacht wurde. sm
sie wollen Green versäumen? Ml mOöögiicmii

Speisezimmer
nußbaum gehöhnt ,
wunderbares Künst¬
lermodell , bestehend
aus : 1 Büfett mit
Vitrinenaufsatz . 1 gz .
moderne Kredenz . 1
Tisch , 4 Stühle mit
Bezug nach Wahl für
485 M . zu verkaufen .
Dieses Zimmer eig¬
net sich ganz beson¬
ders iür moderne
Wohnungen - Der
Preis ist nur des¬
halb ao billig , weil
esversuchsweiseein -
g«führt werden soll

caiiBnumscn.
ErbprnzmstraM 10

Kein Laden 3199
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Küchen

andwrrker , gelernter
chlvster , sucht Arbeit

gleich welcher Art , alt
39 Jahre . Angeb . unter
B . 679 a. b . Volk »freund

MÖBEL
sind unsere Modelle in Qualität , Form -

schönhelt und Preis

Einige Beispiele aus unseren Schaufenstern

Karlsruhe , Kallernr. 97
überzeugen 81 » bereits von unserer

Leistungsfähigkeit
8189

- Edelbirke , pol . TQfl .
komplett . Mk. fOU .

Speisezimmer Xi «;
Mk . 790, '

nit
Kauk , NußHerrenzimmerK ; .

bäum komplett . Mk. UlJU .

^ ’ Südd . Möbel-Industrie Q e b r . T r e f z g e r Q . m . b . H . , Rastatt

Ettlingen so (Baden)

Ettllnger mostansatz
(Bester Apfelmostersatz )

100 Liter - Portion 4 - RM.
v Hauck ’ i Heldelbseraniaii
N100 Ltr .-Portion 5 .- RM . Kein Kochen und Zer

kleinem mehr nötig .
Ettllnger mostansatzfabrlk Hermann Hauest

Wo keine Niederlage , .
>035 Lieferung franko .

Sofortiger , täglicher Barverdienst !
Auch Leistungs - Zulagen erhalten Sie bei
Werbung von Mitgliedern für

/
'

1
“

Deiitlcbe FaMTadUlrlorge
Baden -Baden
mit angeschlossener Fahrrad -Versicherung
gegen Diebstahl .
Angenehmer Nebenverdienst !

Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben
tür prompte Qualitäts -Regulierungen .

Auf I . In » od . später
2 -zimmer . Wohnung
v . Sit . kinderL Ehepaar

esucht Borourzahlg .
eiertheim bevorzugt .

Off. unt . Nr . 3170 an
dar BolkSsreundbüro .

mieieruereinlgungKarlsruhe (|lW
Geschäftsstelle (nur briefl .) BameiiWitt . s, t,6 «S
SpPMMtundSn jeden Montag u .Freitag
Nowack ", jeden Mittwoch „Unter den V,,,üW -
Ecke Yorkstr . u .Kaiserailee ii— "**

ilf -

yolksslngakademie KarlsrüH
Freitag , den 1. Hai , 20 '/2 Uhr
In dar StUdtlschan Fasthall «

^
Kantate Iür gemilchten Chor, Tenor «»'0

Orchester (Op . 80) , Roh . Kahn

Befreiung ,
Mnathallsche Leitnng : Dr.
Sollst : Wilhelm Nentwig , ba4 «

Kammersänger . ^ 1«*

Orchester » Bad .LandeBtheat .-Or° ®

Chon Tolksslngakademle Karl **”
^^

. . . -
Vorverkauf : Zfgarrenhsus F - TörP *r . Krieg «

Musikhaus F . Müller , Kaiserstraße
Straße u. Volksfreundbuchhandlung ,

Pr,l,,s 0 .80 , 1 .00 , 1.80 RM , Mitglieder ErmlBlB“ "* '
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